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Keine Tageszeitung im ganzen Großherzogthum
Baden hat eine so große Abounentenzahl nachzuweisen
wie die „ Badische Preffe " .

Weibnachts-Jnserate
haben in der „ Badisryrn Preffe " den denkbar besten
Erfolg, denn ob Hoch oder Nieder , Alt oder Jung,
Alle lesen landauf, landab mit Aufmerksamkeit

öie , ,
-MaöiWe H'resse"

Bulgarische Eriiuicrmlge ».
I.

In einem Augenblicke , der Negierung und Volk in
Bulgarien eifrig bemüht zeigt, die Versöhnung Rußlands
ivicderziigewinnen, kommt die Veröffentlichung zahlreicher
Vorgänge aus dem Leben des ersten bulgarischen Fürsten
sehr gelegen . Einer seiner Vertrauelismäuner, sein Geheim-
sckretär A. Golowine *). führt an der Hand unbekannter
Aktenstücke die interessante Evoche des BattenbergerS vor
unser Auge und bietet in lebendigen, stellenweise blutigen
Farben ein ergreifeudes Bild der Leiden, denen die
Siegfriednatnr des deutschen Prinzen erlag und auf die
wir hier nach dem Vorgang der Wiener „R . Fr . Pr .

" zurück -
flreifen . Uebermuth, Charakterlosigkeit und Gewinnsucht
seiner russische» Umgebung trieben ihn in den Untergang ,
unausgesetzt hatte er mit den verwerflichsten Mitteln einer
in allen Dingen der Moral nihilistischen Diplomatenschnle
zu kämpfen, bis er , erfüllt von Ekel über seine Gegner ,
müde de» Kampf anfgad und müde den Schauplatz des¬
selben verließ.

Am 14 . Juni 1877 hatte die russische Armee Sistowo
eingenommen, am 24 . befand sich der Sitz ihrer Verwal¬
tung bereits in Tirnowa . Bulgarien war in die Reihe
der christlichen Länder getreten. Ein General, Fürst
Tscherkaßki , hatte die Ordnung nach eigenenl Ermessen
aufrechtzuhalte» ; er hielt sich an die Organe der früheren
Regierung und holte Rath über Zilstände und Eigenart
des Landes bei einem jungen Bulgaren, Gregor Nat-
chovits , der zuerst als Wiener Kanfmaiin , dann als eifriger
Korrespondent der « Rowoje Wremja" zur Kultur des

*) Alexander I . von Bulgarien , 1879 bis 1866 . Bon
A. F . Golomine. Wien . K . ^ roniine .

Abendlandes in Beziehungen getreten war. Fürst Tscher-
knßki zeigte Energie , staatsmännischen Geist rind den auf¬
richtigen Willen , das schöne Land , welches nur Bosheit,
Muthwille und Trägheit der Regierenden verwüstet hatte» ,
wieder emporznbringen . Sein Walten sollte nicht lange
währen . Fürst Dondukow-Korsakow wurde sein Nach¬
folger ; seine rauhe Hand drückte die Erwartungen, welche
die Befreiung hervorgerufen hatte, tief herab ; das Land ,
da- die Spuren langer Knechtschaft so deutlich trug,
fiel in ilkiie Abhängigkeit. Trümmer und Schutihaufen
mahnten an die eben znsainmengebrochene Herrschaft der
Türken ; ein grausames Regiment, gegen das jeder Wider¬
stand vergeblich blieb, zeigte , wie hart ihre Nachfolger zu
sein vermögen. „ Die Russen," klagte der alte Exarch
Aiithimos wehmüthig, „haben »ns von den Türken befreit,
wir wollen sehe» , wer uns von Rußland erlösen wird .

"
Die Peitsche herrschte überall — auch äußerlich. Als
Dondukow- Korsakow seinen Einzug in die neue Hauptstadt
Sophia hielt, die Tirnowa, der von der macedonischen
und rnmelischen Grenze allzu weit entfernten alten
Metropole , absichtlich vorgezoge » wurde , schritten ihm als
russische Lictoren Zankow und Karawclow mit zwei
wuchtigen Peitschen in der Hand voran . Ein junger
Manu widerstand der neuen Ordnung; au einer Trinmph-
pforte auf dem Platze , wo die Türken ehedem die bul¬
garischen Rebellen zum Galgen geführt hatten , hielt er
eine zündende Rede. Ein « eifrige Patriotin ließ, während
die Hörer kaum Beifall zu klatschen wagten , zwei Tauben
anfflattern. Fürst Dondukow nickte herablassend, belohnte
sogar den leideuschaftlichci » Redner mit einem gnädigen
Lächeln. „ Dn kannst eine Zukunft haben, " meinte er
lächelnd. Er hatte sich nicht geirrt , der Sprecher war
— Stephan Stambulow .

Man steckte ihn wie alle jüngeren Talente unter die
russische Bureaukratie . Die Rolle, die er hier spielte, war
so schnell zu Ende wie die Karawelow 's , der gleichfalls
eine Anstellung als Beamter erhalte» hatte . Dieser, eine
ganz nngeregelte Natur , zeigte vom ersten Augenblicke a»
unüberwindliche Abneigung gegen Dienst it»b Arbeit . Er
entwich nach wenigen Tagen seinen russischen Lehrherren .
Stambulow folgte seinem Beispiele. Im Amte halte der
junge Schreiber sich vornehinlich darin gefallen, Tische ,
Bänke und Aktenschränke mit Karrikaturen zu bedecken ;
eines Tages erinnerte man ihn, daß es russische Amts¬
sitte sei, gebückt am Schreibtische zu bleiben , auch wenn
man nichts zu schreiben habe. Stambulow thal wie
Karawelow und suchte das Weite. Der oberste Leiter
dieser strengen Well , Fürst Dondukow, arbeitete unter¬
dessen an der Ausführung weitgehender Pläne . Er halte
von allem Anbeginn nach dem bulgarische » Thron gestrebt.
Man fand ihn nicht regierungsfähig in Petersburg, weil

er gegen den Willen seiner Familie eine Schauspielerin
geheirathet hatte . Der Zar ist weit ! Gegen seinen
Willen richtete sich Dondukow als Herr des Landes ein .
Die Theaterprinzessin an seiner Seite spielte die Fürstin .
Sie bauten ein Palais für sich, sie regirten absolut, setzten
Minister ein und ab , bereisten nach Herrscherart das Land
und streuten überall wohlberechnend die Saat für ihre
Zukunft ans .

Plötzlich griff ein höherer Wille in ihre Pläne ein .
Der Battenberger wurde vom Czar mit Scepter und
Krone belehnt. Ein Gegenfürst Dondnkow's also . Dieser
war durchaus nicht gesonnen, de» Kampf anfzngeben. Wenn
es gelang , den jungen Fürsten zur Seite zu drängen , wenn
ein Interregnum geschaffen wurde, in dein Dondukow der
Herr blieb, so war die Ansstcht ans eine dauernde Macht
gewoniien. Die Verschwörungen gegen den Fürstin be¬
gannen , » och ehe der Fürst den Fuß ins Land gesetzt
hatte . Auf Doiidukow ' S Rath schuf die Constituante vou
Tirnowa eine die Zügellosigkeit gewährende Verfaffnng,
und als der Fürst trotzdem versuchte , sie anszuführen , fand
er neben den gefährlichen Paragraphen des staatliche »
Grundgesetzes intriguante Gegner, die nicht müde wurden,
Anschlag auf Anschlag gegen den Fürsten zu ersimieii .
Mau bekämpfte ihn offen und insgeheim, mit Gewalt und
List. Er wählte sein Ministerium unter den Konservative».
Die Russen schoben -chie Radikalen vor ; Karawelow be¬
gann seine verhängnißvolle Rolle zu spielen ; noch gefährlicher
als er erschien Dragan Zankow . Schon durch sei» Alter
war er von Einfluß. Er war zuerst im Jahre 1859 hervor -
getreten . Damals hatte er sich zum Katholizismus bekehrt, um
Napoleon zu huldigen . Er gab sich in dieser Zeit als
Feind der Rnssen ; später , zn Beginn der Sechziger-Jahre,
reiste er nach Petersburg , um Snbsidien zu erbetteln ; als
die bulgarische Bewegmig gegen die Türken ansbrach, diente
er diesen ; nach den ersten Siegen der Russen plaidirte er
für eine inonarchisch- ailtokratische Verfaffnng ; nun war
dies politische Chamäleon wieder radikal geworden und
zeigte sich eifrig bemüht, dem neuen russischen Brodherrn
zn dienen.

Zankow war einer der gefährlichsten Feinde des
Fürsten Alexander . Uiiansgesetzt fielen seine Streiche auf
das ungeschützte Haupt des beklagenswcrthen Fürsten , dem
die Nüssen jeden Schritt zn erschweren suchten. Er war
in Tirnowa eingezozen, die Stadt der bulgarischen
Könige hatte keine passende Behausung für ihn ,
in seinen Gemächern stürzte der Plafond ein ; er
sollte als nengekröliter Herrscher den Wirth spielen;
man wußte es einzurichten , daß ihm Tische und
Stühle , Geschirr und Teller mangelten ; während die
russischen Heerführer und Diplomaten in Luxus schwelgten,
war er ans schmale Kost gesetzt. Das Volk harrte seiner
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13. Kapitel .

In sehr unzufriedener , unruhiger Stimmung hat
Günther di « Villa verlassen. Auch mit der Arbeit will
er heilte nicht recht gehen . Kaum hat er damit begounen,
so legt er die Feder wieder bei Seite und spinnt sich bis
in de» dämmerige» Abend in grübelnde , unbehagliche Ge¬
danken ein. Er kann allerlei Schreckensgespenster nicht
los werden. Ungeordnete Geldverhältnisse hat er nie im
Leben gekannt, sei» Budget niemals überschritten , trotzdem
er in früheren Jahre» in sehr engen Geldverhältnissen ge¬
lebt, sich Entbehrungen aller Art hat auferlegen , in jeder
Beziehung sich hat äußerst sparsam einrichte» inilsseii .
Ich Sachen des xolad d’honneur ist er eben ein sehr
empfindlicher Mann, und nun sieht er die fleckenlose Rein¬
heit seines Namens plötzlich durch den Leichtsinn und die
Verschwendungssucht einer Frau gefährdet , die seines ver¬
storbenen, theuren Bruders einstiges höchstes , kostbarstes
Kleinod gewesen ist. Das besonders greift ihm ans Herz.
Denn Günther ist nicht Egoist genug, um nicht in der
Erinnerung an den Bruder die eigene Person in den Hin¬
tergrund treten zu lassen . Er versenkt sich gleich ganz
und gar in dar Geschick derjenigen, die ihm durch Vluts-
und Herzensbande nabe aetreten sind, fühlt, daß zukünstia

Alles , was jene trifft, ihn innerlich »litbewegen , mitireffen,
wird.

Nochmals läßt er Aller , war er diesen Nachinittag
gesehen und gehört, selbst gethan und gesagt , kritisirend
an seinem Geiste vorübergehen, und das steigert seine
Unzufriedenheit. Er fängt an , sich und sei » Verhalten in
dieser Sache zn tadeln . Hätte er nicht mit offenem Visir
kämpfen, Adelheid in freundlich bestimmter Weise entge -
gentreteu , ihr die gewünschte Hülfe — Stall nnd Bediennng
abschlage », ihr den Pferdekanf dadurch erschweren müssen ,
statt dem ledigen Hange zum Spötteln nnd Jronisiren
uachzugeben und alles auf Ruths unerprobte Standhaftig¬
keit zn setzen ? Wie nun , wenn Ruth nicht widerstehen,
oder Adelheid sich nicht dadurch bestimmen lassen würde !
Es sollte ja schwer sein, ihre Wege zn krenze » . Wenn
der Pferdekanf sich dennoch vollziehen , sich zn den alten
Schulden neue gesellen würden ? —

Ines jauste, klagende Stimme umschwirrte ihn wie
eine traurige Musik. Durfte er nun , da er Mitwisser
ihrer Sorgen geworden, dem alle » passiv znsehen ? Beging
er damit nicht denselben Fehler der Schlaffheit ,,»d Gleich¬
gültigkeit, den er Ruth vorgeworfeu ; mußte er nicht als
nächster Verwandter energisch eingreifcn, sich zui » Beispiel
zum Voruiund der Kinder erbiete » , zum Kurator dieser nnver -
nünftigeii , charakterschwache » Frau ? Als Kurator ? Ja und
wieder ja , ivenn die au Selbstständigkeit gewöhnte Adelheidderart umwälzende Neneriingeii erlaubte und seine Ein-
miichuna dulden würde . — Die Sache hatte ihre zwei

Seiten. Kannte doch die verständige Ines ihre Mutter
besser als er, rieth gerade sie ihm doch ab, sich direkt an
diese , einzig nur an Ruth zn wenden und dnrch jene auf
Adelheid einzilwirken.

Das Resultat aller dieser quälerischen Grübeleien gip¬
felte in dem Vorsatz, in Ruhe und Umsicht Auge und Ohr
offen zn halten , » in mit äußerster Vorsicht , nicht voreilig
in die LebenSverhältnisse Adelheids einzngreifeu, sie sich
nicht dadurch zn entfremden , sich lieber vorläufig nur au
Ruth zu halten.

Trotzdem nun Günther seinen Weg sich klar vorge -
zeichnet hat, kann er doch seine sonstige stille Zufriedenheit
und innere Ruhe nicht znrückeilangeu. Bis in die Nacht ,
bis in die Träume hinein verfolgt ihn die graue Gestalt
der düstere» Frau Sorge , nnd am nächsten Tag setzt sie
sich neben ihn an den Schreibtisch, begleitet ihn in die
BnreauS und führt ihn endlich , da er im Innern gar
nicht zur Ruhe kommen kann, wieder in die Borstadt , in
die Billa Adelheids hinein.

Aber da ist alles ausgeflogen . Rur Max nicht . Der
sitzt im Garten , Tintenfaß und Bücher vor sich, über
eine»» Allfsatz brütend . Günthers Frage, wann die Herr¬
schaft znrückkehrte, erhält unbestimmte Antwort. Die
Danien seien auSgefahren zum Exerzierplatz, begleitet von
dem Herr» Oberst v . Zähren nebst dem gnädigen Fräu¬
lein, diese beiden zu Pferde. Der kleine Gustav mache
mit der Klasse einen Ausflug aufs Land und Fräulein
3l»e» befände sich in der Klinik des Herrn Profess«
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»ach der Krönung ans einer Wiese zu Füßen der hvch -
gglegenen Stadt ; russische Offiziere hielten ihn zurück , da¬
mit er Unwillen errege. Man ehrte ihn zur selben Zeitmit Feuerwerk und Illumination — plötzlich hörte man
Fruerlärm in den Straßen , Niemand kannte die Brand¬
stifter als die Rnffen, welche laut darüber höhnten, daß
der Fürst Unglück bringe . Wie sollte dieser Herrscher ohne
Wohnung , ohne Einfluß , ohne Freund, nur umgeben von
Gegnern , Autorität gewinnen ? Wenn sich trotzdem nach
einer Zeit Anhänger für ihn erklärten , so hat dies nur
die brutale Art der russischen Machthaber bewirkt.

Tages - Rnildscha».
Deutsches Reich.

* Die Lübecker Bürgerschaft nahm den An¬
trag des Senates an . anläßlich der bevorstehendenWieder¬
kehr des Jahrestages der Schlacht bei Loigny
10,000 Mark als Stiftung für das zweite han¬
seatische Infanterie - Regiment Nr . 76 zu be-
willigen.

* Tie „ Schlesische Volkszcitmig" schreibt , das Ccn -
trnm denke nicht daran, auf die erste Prüsidenten -
stelle im Reichstage z » verzichten .* Dem Vernehmen nach ist der Reichskommiffar, Dr.Karl Peters , seinem Wunsche entsprechend , zur Dis¬
position gestellt .* Der große Berliner Hafen am Urban ist gestern ,
Montag , in Anwesenheit des Ministers Thielen feierlicheröffnet worden.

* Die Konferenz zur Vorberathnng des Entwurfesdes neuen Handelsgesetzbuches setzte am Samsiagdie Beralhnng mit der Besprechung des Begriffes
« Haiidelsfirmen" fort . Es entstaub eine lebhafte Debatte
bei Artikel 27 des neue» Entwurfes, welcher in Znkunftbei der Fortführung von Handelsgeschäften einen das
Nachfolgerverhältniß andeutendeu Vermerk unter allen
Unlständeil bei der Firmeiizeichiinng verlangt . Die Mehr¬
zahl der Redner sprach sich für Beibehaltung der geltendeii
Bestimililuigen gegen eine Neuerung ' ans .* Der geschäflssührende Ausschuß des Verbandes
deutscher Bernfsgenosseuschafte » ersucht , Folgen¬des mitzutheileu : Der geschüftSsührende Ausschuß deutscher
Bernfsgciiossenschafteu beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung unter Anderem mit der Frage der Ver¬
einfachung der Arbeiter - Versicherungs -
Gesetze. Die Mehrheit war der Ansicht,daß die Berufsgenossenschafteu keine Veranlassung haben,
eine Veränderung ihres Bestandes bczw . ihrer Organisation
zu wünschen . Sollte dagegen im allgemcincue Interesse eine
Veremfachiing und Zusammenlegiiiig der ArbeiterversichcHnng
uüthig erscheinen , so seien die Berufsgenosseuschaften berufen
und befähigt, an der Durchführung der hieran ? er¬
wachsenden Aufgaben iniizuwirken. In diesem Simie steht
der Ausschuß den Vorschlägen des Präsidenten Boediker
sympathisch gegenüber, glaubt jedoch, die Negutachtimg im
Einzelnen anssctzen zu sollen , bis die Vernfsgeliosscii-
schafien Gelegenheit zur Meiiimigsäußeriing gehabt haben.* Bei einer größere » Anzahl der Führer und Ber-
trailensmänner der sozialdemokratischen Partei in
Berlin fanden gestern , Montag , früh Hanssuchnii ge »
statt , wobei alle auf Parteiangelegenheiten bezüglichen
Schriftstücke beschlagnahmt wurden . Der Zweck der Hans-
jnchniigen nmrde nicht mitgetheilt . Es scheint sich darum
zu Handel », den sozialdemokratischenWahlvereinen Verstöße
gegen das Vereinsgesetz nachznweisen . Die Haiissiichliiigcn
sollen , wie ein Berichterstatter der „ Fs . Z .

" meldet, an
etwa 80 Stellen , auch bei Auer , Singer , Bebel, in der
Redaktion des „ Vorwärts" und in den sozialdemokratischen
Schanklokalen staitgefniideii haben.

Robert . Günther überlegt , ob er gleich wieder fortgeüen
oder warten solle . Er entschließt sich zu dem letzteren ,
hälr sich ansünglich eine ganze Zeit in den unteren ,
großen, elegant eingerichtetenZimmern ans , betrachtet unter
böchst unbehaglichen Empfindungen alte die vielen kost¬
baren Gegenstände ringsumher, einen jeden einzelnen ans
seinen Werth bin , und mit der Frage prüfend : ist der¬
selbe auch bezahlt, oder wie so vieles hier nur auf Nech-
nnng genommen ? (Fortsetzung folgt .)

Die erste Äreuzzugspredigt.
(C l e r m o n t - F e r r a n d , 26 . N o v e ui b e r 1095 .)-

Von Dr. Casus Möller .
(Schluß ) (Nachdruck verboten.)

Vom Blute der wehrlos Erschlagenen triefend , knieen
am 15 . Juli 1099 die siegreiche» Kreuzfahrer in den be¬
reiten Kirche » vo» Jerusalem nieder , barfuß, Bußpsalmen
singend , Neiiethräneir vergießend ; tags nachher beginnt
unter ihnen sofort der bittere , blutige, gelegentlich durch
oas Bündniß mit dem Glaubensfeind befleckte Kampf um
Macht und Besitz auf dem heiligen Boden . In außer¬
ordentlichen Hkldentbaten, aber zersplittert und schließlich
erfolglos , erschöpft sich diese Bewegung des abendländischen
Rittertdums gegen die gleichfalls ritterartigen Sarazenen ;
die berühmteste» Namen dieser Kämpfe sind zu unserem
Barbarossa der englische Richard Löwenherz und der
Egyvter -Sultan kurdischen Stammes Salaheddin oder
Saladin. Man rechnet, daß Europa in jenen zwei Jahr-

_ Badische Presse
Schweiz .

* 400 Angestellte der Jura - Fi mp ton bahn
haben beschlossen , sich der ostschweizcrischen Lohn¬
bewegung auzuschließcn. Nach einer Meldung der
„ Basl . Nachr.

" verlangen die Angestellten der Nordost-
babn definitiv eine Aufbesserung von 25 pCt. für Ge¬
hälter bis auf 2400 Fr . , 15 pCt . bis auf 3000 Fr . ,ein Gehaltsregnlativ. wonach das Maximum nach 20
Dienstjahren erreicht werden soll , jährliche gleichmäßige
Aufbefferling bis zun, Maximum , lOstündige Arbeitszeitund den Erlaß einer Dienstpragmatik .* Gestern , Montag, wurde der italienisch - schwei-
z e r i s ch e S i m p l o n v e r t r a g im BnndesrathshauS u » t e r-
zeichnet . Die Konferenz ist beendigt. Einzelne Punkte
sollen durch Sonderabmachnngeu zwischen Italien und der
Jura - Simplon-Gesellschaft , die Bau und Betrieb übernimmt ,
geregelt werden.

* Der deutsche Gesandte bei der Eidgenossenschaft,Wirklicher Geheimrath Dr. Busch , ist gestern, Montag
Morgen au Herzschwäche in Bern gestorben . Dr.
Clemens August Busch , der ein Alter von etwa 60 Jahren
erreicht hat, war im Rheinlande geboren und ist aus sehr
kleinen und bescheidenen Fainilienverhältniffen hervor¬
gegangen.

Italien .
* In der Presse wird lt. „ Kln . Z .

" tadelnd be¬
merkt , daß unter den vom Justizminister der Kammer
vorgelegieu Akte» im Prozeß Giolitti sich die wich¬
tigsten, nämlich die Akten der Bornntersuchung , nicht
befinden .

* Depntirtenkammer . Nach der vom Schatz¬
sekretär Sonntno verlesene » Darlegung schließt das
berichtigte Budget des Etatsjabres 1895/96 mit einem
I st - Ueb erschuß von 1,270,000 Lire ab . Diese Summe
wird sich aller Voraussicht nach in dem eudgiltigen Budget
noch erhöhen. Der Budgetvoranschlag für 1896/97 weist
einen Jst - Ucbsrschnß von 8,020,000 Lire ans, ohne daß
eine Ausgabe von Staatsschuldscheine» nöthig wird .

Fsrankreich.
* Die Depntirtenkammer berieth die für die

Vildung von Kousularposten in China notwendigen
Kredite. Der Berichterstatter Raiberti vcrtbeidigte die
Kredits , die durch die Ereignisse in China und durch die
gegenwärtige geringe Anzahl von französischen Musulatc»
in China gerechtfertigt seien . Der Minister des Aus¬
wärtigen , Berthetot , betonte das Interesse , welches Frank¬
reich habe, um auf die Märkte Chinas zu gelangen . Die
iienen Konsnlate seien mmmgänglich nothwcudig . Hierauf
wurden die Kredite einmüthig aiigenommcii.* Die chinesische Regierung errichtete in Paris
eine von den andern chinesischen Gesandtschaften unab¬
hängige Gesandtschaft . Mit der Leitung derselben ist
Sing Tscheng , chinesischer Geschäftsträger in Paris ,betraut.

* Der frühere Minister des Aenßern , Barthelemh
St . Hilaire , ist plötzlich gestorben.

Gesetzentwurf betr. die Bietstener.
ii .

Abschnitt 3 . Ein - und Durchfuhr von außerhalb
des Großherzogthums gebrochenem Malz .
Artikel 36. Wer gebrochenes Malz in das Großherzog -

thiim einfnhren oder durch dasselbe diircksübren will , bat, so¬
fern die Durchfuhr nicht lediglich mittelst der Eisenbahn er¬
folgt , zuvor beim Steuererheber seines Wodnvrtes oder auch
des Eintrittsortes, unter Angabe der GewichtSmenge deS ein -
oder dnrchznfiihreudeii WalzeS einen Malzfchetn ( Einfuhrschein)
zu erwirken , welcher die Malzsendung von der Grenze an (bei
der Einfuhr mit der Eisenbahn vom Verlassen der Bah» an )
bis zum Bestiiiimmmsmts bezichuiiaSweise bkS z » m Austritts -

Hunderten sechs Millionen seiner damals weit geringeren
Kopfzahl an de» Besitz des heiligen Landes gesetzt und
verloren hat . Die Könige begünstigten diese Bewegung
übrigens , auch soweit sie nicht selber au ihr bethciligt
waren ; sie hielt ihnen die große» Lehensträgcr fern und
schwächten dieselben an Blut wie an Mittel» . Für Deutsch¬
land kam die Ableitung zu spät ; hier hatte der Kampf
gegen das Papstthnm und um Italien bereits die nationale
Monarchie zu tief zerrüttet ; aber das französische König¬
thum hat erst aus dieser Ableitung seines Adels seine Kraft
gezogen . Als Ludwig IX . die Weihnachtsfeier von 1247
zur plötzliche» Verpflichtung seines Adels für den sechsten
Kreuzzug benutzte , war dabei nicht bloß die Fröinmigkcit
im Spiele. Er selbst ging in der Fortsetzung jener Kämpfe
zu Grunde , aber den Gewinn hat iu der Verstärkung ihrer
Macht durch diese Ableitung deS Lehensadels die zweite
der französischenKönigsreihen , dieValois , gezogen . Während
aber zu dem Königthum durch Pfanderwerb ritterlicher
Besitzungen, wie durch die neu eröffneten Handelswege auch
die Stävte gewannen , sank durch eine eigeiithümliche
Geschichtsironie gleichzeitig die geistliche , die päpstliche
Macht . Papst Urban II . , der Urheber der Kreu-zugs-
bcwegung, ist in seiner römischen

'
Grabkirche mit dem

Heiligenschein abgebildet und Leo XIII . soll ihn förmlich
heilig svrcchen wolle» ; aber durch diese Ableitung des
Lehensadels erstarkte das französische Königthnm derartig,
um nicht nur im Innern Frankreich ? , sondern auch dem
römischen Pontifikat den Herrn zeigen zu können. Drei-

_ _ _ ___ Nr. 278.
nrte zu begleiten hat . Form und Iiihatze - cheS MalzscheinSwerde » im Verordninigsweg bestimmt. Die '-Stciiirverwaltiing
ist befugt , _

nutet Umständen von Demjenigen , welcher den
Schein erwirkt, die Bestellung einer Sicherheit für die etwaigeSteuer zu verlangen . Der Transport ist dem Erheber des
EintrittSorteS , sowie deS BestimmungS » beziehungsweise AuS-
trittsorteS innerhalb der Giltigkeitsdauer des MalzscheinS zurKontrole vorznführeii . Sofern nicht eine steuerfreie Malz-
verweubung i» Frage steht , oder dem Brauer Kredit vrr-
willigt ist oder das Malz bloß durch das Großherzoglyn »,
durchgeführt wird, hat bei der Vorführung am Bestimmungsort,jedenfalls aber vor der Verwendung die Besteuernng des
Malzes und zwar unter Zugrundelegung der deklarirteu
Gewichts, sofern aber beim Eintritts - oder Bestimmungsorteeine größere Gewichtsmenge festgestellt wird , nach dieser letz¬teren zu geschehen . Findet innerhalb der Giltigkeitsdauer des
Malzscheines die beabsichtigte Einfuhr oder Durchfuhr des
Malzes nicht statt, so ist der Schein längstens am nächsten
Tage nach Ablauf der Giiligleitsdauer bim Erheber, welcher
ihn ausgestellt hat, unter Darlegung deS Sachverhaltes zurück -
zugeben. Gelangt ein Einfuhrschein nicht in der vorge -
schriebenen Weise zur Erledigung , so kann die Steuerverwal-
tnng von Demjenigen , welcher den Schein erwirkt hat , die
Entrichtung der Branmalzstener für die betreffende Malz -
menge verlangen .

Abschnitt 4.
Sonstiger Verkehr mit gebrochenem Malz .
Artikel 37 . Der Verkehr mit gebrochenem Malz ist nur

in den Füllen der Artikel 13 bis 15 und des Artikels 36 der
Gesetzes und unter der daselbst vorgeschriebene» Transport-
kontrole zulässig . Ausnahmen bedürfe» der besonderen Ge-
nehmigung der Stenerverwaltnng.

Abschnitt 5 .
Verwendung von Malz zu steuerfreie » Zwecken.

Artikel 38 . Wer zu stenerfreien Zwecke » Malz breche »
oder in gebrochenem Zustande einsühreii will, hat die « schon
bei Lösung des Malzscheins zu erklären und dabei den Zweck
der Verwendung , sowie den Raum , in welchem diese stattfinde»
soll , zu bezeichnen . Die Verwendung des Malzes z » » »deren
als den ausgegebenen Zwecken und in anderen als den bezeichneten
Räumen ist ohne vorherige und ausdrückliche Genehmigung der
Stenerbekördi nnr » ach Einrichtng der Branmalzstener statthaft .
Gelangt ein Malzfchsin zum Brechen oder zur Einfuhr von
zu stenerfreien Zwecke » bestimmtem Malz ( Freischein oder
Einfuhrschein) nicht in der vvrgeschriebeue» Weife zur Grledi -
gang , so kann die Steuerverwaltung vo» Demjenigen , der den
Schein erwirkt hat, die Entrichtung der Branmalzstener für
die betreffende Atalzmenge verlangen . Die Verwendung von
Malz zu stenerfreien Zwecke» in einer Betriebsstätte , vo»
welcher au« der Transport von Malz iu eins Brauerei ohne
Berührung einer öffentlichen Straße möglich ist , oder deren
Besitzer auf derselbe » Gemarkung eine Brauerei betreibt, ist
nur unter besonderen, im BerordnuugSwege näher zu
regelnden Kontrole » gestattet.

Abschnitt 6 .
K r e d i t i r n n g der Steuer .

Artikel 39 . Brauern , welche in gutem stenerlichen Rufe
stehen , und der Steuerverwaltung genügende Sicherheit leisten,
kann die Steuer von dem in den Monaten Dezember , Januar ,
Februar und März zur Bierbercitnng gebrochenen beziehungs¬
weise in gebrochenem Zustande eingeführten Malze an ? je 4
Monate kreditirt werden.

Abschnitt 7 . Steuerliche Kontrole .
Artikel 40 . Sämmtliche Malzmiihlen (Artikel 3 Absatz 4)

und Mühlenräume ( Artikel 3 Absatz 3), sümmtliche Bier-
branereie» und andere Betriebsstätten mit Malzverbrauch
einschließlich der zugehörige» Betriebs - und Anfbeivahriings -
räume . ferner sämmtliche MalztranSporte unterliegen jederzeit
der Kontrole des Steuerperfoiials. Es dürfen keine Ein -
richtungeii oder Vorkehrungen getroffen werde» , welche
die Ausübung dieser Kontrole erschweren oder ver»
hindern. Diejenigen , bei ivelcheu diese Kontrole ans -
geübt wird , deren Stellvertreter und Gehilfen müssen dem
Steuerpersonale diejenigen Hilsedienste leisten und leisten lassen,
welche erforderlich sind , um die Kontrole in der vorgeschriebenen
Meise zu vollziehen. Alle laut dieses Gesetzes von den Koittrol -
pflichtigen zu führenden Aiischreibiiiigen nebst Belegen sind

ciuhalb Jahrzehnte nach dem Untergang der Hohenstaufen
traf im Aufträge Philipps des Schönen der metallene
Handschuh Sciarra Colonua 's Papst Bouifazins VIH . iu
das Gesicht .

Die äußern Vorgänge der Kreuzzüge, bezw. des erste»
unter de» siebe» oder acht dieser Kriege, sind bald erzählt .
Die von den bisherige» orientalischen Herrschern den
Christen gewährleistete Sicherheit der Pilgerfahrt zu den
heiligen Stätten wurde durch seldschukische Räuber gestört ;
als die Beschwerde » fruchtlos blieben, griff mau zur Ge¬
walt. Peter von Amiens wallfahrtete 1094 nach Jeru¬
salem, sah die Zustände und brachte eine Bittschrift des
Patriarchen Simeon a» Papst Urban II . mit, auf welche
hin dieser die Predigt für einen Kriegszug zur Befreiung
des heiligen Landes von den Ungläubigen genehmigte.
Peter war selbst ein Franzose und der Papst desgleichen ;
aus Chatillon s . M . Auch der entscheidende Ausgangs¬
punkt der Krenzzüge war französisch ; einer Versammlung
zu Piacenza im Frühjahr 1095 folgte am 26 . November
eine solche zu Clermoiit-Ferrand, und hier drang der be¬
geisterte Normanne durch. Zuerst heftete sich in der alten
Hauptstadt der Auvergne der Bischof Adhemar vo » Puy
das rothe Kreuz an die Schulter; es folgten Zehntauseude
von Kriegern und Edlen . Die vorausgesandte Schaar
unter Peter von Amiens selbst und Walter von Habenichts
ging zu Grunde ; das geordnete Heer des Herzogs Gott¬
fried von Rieder -Lothringen — Bouillon — eroberte nach
dreijährigem Kriegszug Jerusalem; vou 600,000 Kriegern
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nach näiem i8»üimtnung der Stenerverwaktnnq anfznbewahren
und den kontroliÄnden Beamten zugänglich zu Halle» ; auch
sind die Scheine , welche die Malztransporte zu begleite » habe » ,
dem Steueraussichts . und ErhebungSpersonal auf Verlangen
vorzuzeigen .

Artikel 41 . Die Inhaber der nach Inkrafttreten dieses
Gesetzes entstehenden oder neu in Betrieb tretenden Bier¬
brauereien , soweit diese gewerbsmäßig betrieben werden ,
das heißt nicht ausschließlich auf die Bereitung der Haus¬
bedarfs a » Bier beschränkt sind , müssen 8 Tage vor Eröffnung
de» Betriebs dem Steuererheber des Betriebsortes schriftlich
Anzeige machen. Alle gewerbsmäßigen Bierbrauer haben
über die Branakte eine Aurschreibung zu führen und darin
vor Beginn jeder Einmaischung die muthmaßliche Zeit der
letzteren und des Ausschlagen », sowie die Menge des zu ver¬
wendenden Malzes einzutragen .

Abänderung der Gemeiudeordmmg .
Da » Gesetz vom 22 . Juni 1890 . die theilweise Ab¬

änderung der Eemeindeordnung betreffend ' , hat in den
mindesten » 500 Einwohner zählenden Gemeinden unter den
BorauSsetznngen , an welche in den größere » Städten die
Städteordnung von 1874 de» Erwerb des Stadtbürgerrechts
knüpft , neben den Ortsbürgern im Sinne der Gemeinde -
ordnung von 1831 die übrigen Einwohner durch Gewährung
de» aktiven und passiven Gemeindewahlrecht » zur Theilnahme
an der Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten berufen ,
die Berechtigung zum Bürgergenuß aber den OrtSbürgeru
Vorbehalten .

Dir Bestimmungen , so eutuehmen wir der . Krlsr . Zig . ' ,
haben sich in der Anwendung seither bewährt und e» fehlt
jeder innere Grund dafür , den nichtbürgerlichen Einwohnern
der sogen, kleinen Gemeinden die Gleichstellung in der Theil¬
nahme an der Verwaltung der Gemeinde länger vorzuent¬
halten , wie denn auch schon der Bericht der Kommission der
Ersten Kammer zu dem Gesetzentwurf von 1890 unter de»
bestimmten Voraussetzungen de » Entwurfs die Gleichstellung
de » staatsbürgerlichen Elements mit den OrtSbürgeru . als
ei » Gebot des Rechts , als die beste Konsequenz de » bisherigen
Gange » unserer Gesetzgebung und als Förderung der jetzigen
soziale» und wirtdschattlicheu Verhältnisse ansieht " und . die
thiinlichste Ausgestaltung der Gemeinde » nach diesem prinzi¬
pielle » Gesichtspunkte als da» zu erstrebende Ziel " betracheet .

Wenn der gestern der Zweiten Kammer durch den Pläsi -
deuten des Ministeriums des Inner » übergebene Gesetzentwurf
unter Beibehaltung der engeren Bürgergenußgenieinde diese
Gleichstellung durchführt , wird allerdings doch in der Organi¬
sation der Gemeindebehörden ein eingreifender Unterschied fort¬
bestehe » , indem in de » kleiueren Gemeindeu bei der geringen
Zahl der Stimmberechtigten die Bildung eines Vürgeraus -
Ichusse» weder erforderlich noch thuulich erscheint . Hier wird
also die Gesammtheit der Stimmberechtigten in der Gemeiude .
Versammlung Mitwirken und auch die Wahlen der Gemeinde -
behürdeu vollziehe» . Der uolhweudige Schutz, Ivelcheu die
Wahl des Bürgerausschusses in abgestufteu Steuerklasse » de »
höher Besteuerte » iu den größeren Gemeindeu gewährt , soll
in de» kleiueren Gemeinden dadurch erzielt werden , daß ein
Gemeiudebeschluß bei dem Widerspruch von zwei Dritltherle »
der höher besteuerten Hälfte der Stiuimberechtigteu nicht
wirksam werdeii kann .

Ein Bürgerausschuß soll erst dann gebildet werden , wenn
die Zahl der in der Gemeindeversammlung Stimmberechtigten
dauernd so groß ist oder wird , daß die Leitung und der recht¬
mäßige Verlauf der Verhandlung erheblichen Schwierigkeiten
begegnet . Diese Voraussetzung wird , wie der Entwurf an -
nimmt , ohne Rücksicht auf die Einwohnerzahl , bei einer Zahl
von 150 Stimmberechtigten vorkiege» . Dabei geht der Ent¬
wurf davon aui , daß wie bisher der Bcschlußkörper auch der
Wahlkörper iu der Gemeinde ist .

Nach diesen grundlegenden Bestimmungen wird künftig
für die nicht unter die Stüdteordnung fallenden Gemeinden
nur eine Gemeiudcordnnng zu gelten haben und e? ist deshalb
im zlveiten Artikel des Enlwnrss , welcher sich als eine Novelle
zu dem Gesetze vom 22 . Juni 1890 darstellt , an « der bisher
für die Gemeinden unter 500 Einwohnern geltenden Gemeinde -
orbnnng das ganze zweite Kapitel des Titel II, welches von
der Gemeindkversaminlttna bandelt , wieder anfaenonime » worden .

An der so hergestellten einheitlichen Genieindeordiiung sind
sodaun in Artikel drei bis sechs diejenige» Nendernngeu vor »
geschlageu, welche sich als nothwendig oder zweckmäßig ergeben
haben .

^ Badischer Landtag .
**r '*' "

Tagesordnung
der 11 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer

auf Dienstag den 26 . November 1895 , Vormittag » 11 Uhr .
1 . Anzeige uener Eingaben .
2 . Geschäftliche Behaudlung der vorliegenden Gesetz¬

entwürfe , eventuell Bildung der Kommisstonen .
8 . Berathung der Berichte der Vudgetkommission über

die Bergleichung der Budgetsütze mit den Rechnungsergebnissen
für 1892 und 1893 , a . des Ministerium » der Justiz , des
Kultu » und Unterrichts , Titel 7 ( Strafanstalten ) , Bericht¬
erstatter : Abg . Pfefferle ; b . de» Ministerin »!» des Inner » ,
Titel 1 bi» mit 11 und Titel 19 und 20 , Berichterstatter :
Abg . Lauck.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 14 . November d. I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der neueren Geschichte an der Universität
Freiburg Dr . Wilhelm Busch zum ordentlichen Mitglied der
badischen historischen Kommission zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 22 . November d . I . gnädigst bewogeii gesunden ,
dem Bürgermeister Johann Georg Gutgsell in Psaffenweiler
die si lberne Verdienstniedaille zn verleihen ._

Aus Bade».
* Der Besuch der Mittelschulen in Baden im

Schuljahre 1894/95 . Unter den Miltelschnlen für die
männliche Jugend hatten von Gelehrteuschnlen dir Gym¬
nasien im genannten Jahre eine Schülerzahl von 4332 ,
die Progymnasien 198 , also znsanimen 4530 ; die Real »
mittelschulen halten in de » Realgymnasien 873 , den
Realprogymnasien 675 , der Ob errealsch ul - Karlsruhe
992 , den Realschulen 3220 Schüler . Bei den höheren
Bürgerschulen sind diejenigen mit dem Lehrplan derReal -
gyninasien mit 487 und diejenigen mit de», Lehrplan der
Realschulen und mit Lateinunterricht für freiwillige Theil -
nehnier mit 962 Schüler » vertrete » , während mit dem Lehr¬
plan der Realschule » ohne Lateinunterricht » ur die vierklassige
Bürgerschule in Bühl mit 80 Schülern vorhanden ist. Es
zählen demnach die Gelehrtenschulen 4530 , die Realmittelschnle »
7294 und die Mittelschulen für die männliche Jugend über -
Haupt 11,824 Schüler . Die Mittelschulen für die weibliche
Jugend , d . h . die höheren Mädchenschulen weise » eine
Schülerzahl von 2414 Schülerinnen auf . Dem Studium der
Theologie widmeten sich 69 Schüler (57 katholisch, 11 evan¬
gelisch, 1 israelitisch ) , den Rechtswissenschaften 78 , der Medizin
52 , dem Finanzfach 13 , der Philologie 21 , der Mathematik
und den Naturwissenschaften 15 , der Philosophie 1 , dem
Forstfach 12 , dem Baufach 11 , dem Ingenieur - nnd Maschinen -
banfach 37 , Physik und Chemie 8 , Elektrotechnik 5 , Pharniacie
2 , Thierarzneikunde 2 , Laudwirthschaft 1 , Eifenbahnfach 5 ,
Postfach 28 , Militär 29 , Kanlmannschaft 4 , nnbestimmt 11 .

Badische Chronik .
* Mannheim , 25 . Nov . Zur Affäre Jacqnet geht

dem , N . Pf . Kur . " eine Zuschrift zn , in der behauptet wird ,
daß die pekuniären Verluste der . Pfälz . Waggonfabrik " nicht
so sehr auf Unterschlagungen des verstorbenen Direltors
Jacqnet . als ans falsche Bilanzen und falsche Dividenden -
verlheilnng zuriickzufnhren sind.

* Mannheim,25 . Nov . Im Prozeß Alvarh wurde
bekanntlich Regisseur Mayr in Darmstadt zum Sach ,
versiändigen ernannt . Das f . Z . erstattet - Gutachten wurde
d -. mselben zur Ergänzung znrückgegebe » . Die nunmehr dieser
Tage eingetroffenr Schrift spricht sich pollständig gegen Al -
Vary an » .

' Kirchhekm ( A . Heidelberg ), 25 . Nov. Letzte Woche
Ivnrde hier der Tabak abgehängt und gleich veekaust . Der
Preis schwankt zwischen 19 —24 M . Man hatte hier freilich
kür schöne Maare einen besseren Preis erbostst . allein der letzte

waren 20,000 übrig geblieben . Wesentlich französischen
Ursprungs war auch der zweite Kreuzzug , den Lud¬
wig VII . und Konrad III . unter dein Einfluß bei
heiligen Bernhard von Clairvaux , des zweiten Be¬
gründers der Cistercienser , unternahmen ; nächst dein
erste« ist der berühmteste der dritte geworden , mit
den Namen Friedrich Barbaroffa . Philipp II . Angnst ,
Richard Löivenherz . Der Ungar Andreas II . nnternahin
de» vierten , der Staufe Friedrich II . den fünften Krenz -
zug ; de» sechsten nach Damielte und den siebenten nach
Tunis der Franzose Ludwig IX . ; auf dem letzter » starb
er ; als am 18 . Mai 1291 von St . Jean d ' Acre die
Kreuzesfahne herabsank , war diese Episode der Welt¬
geschichte beendet .

Aber um diese trockenen und theilweise »lekancholischen
Ziffern hat jahrhundertelang hindurch die Poesie ihren
Epheu geschlnngen und noch Sir Walter Scott dieser ge¬
schichtlichen Episode dichterische Blüthen gewidmet . I »
Deutschland ist sie besonders durch die Sage von dem
Grafe » von Gleichen populär geworden , der sich ans der
türkischen Gefangenschaft nur durch die Flucht mit einer
schönen Sarazenenprinzessin befreien konnte und dem zu
seiner deutschen Gemahlin der Papst die Befreierin zn
ehelichen gestattete .

Rührend aber ist in dieser Geschichte so vieler dem
Glanben gebrachter Opfer jener Kinder - Kreuzzug ,
den um 1213 unter priesterlicher Leitung 20,000 deutsche
uud 30,000 französische Knaben unternommen haben sollen ;

was den sündhaften Männern versagt worden sei , werde
Gott dem Ar » l der schuldlosen Kinder gewähren , war die
Lehre . Sie gingen in der Gefangenschaft zu Grunde .
Noch lange hat in der späteren Poesie der Palästinapilger
eine ständige Figur gebildet , besonders wie er nuerkannt
ans der Ferne zurückkehrt und mm die Geliebte ans ihre
Treue prüft .

Mag die rationalistische GeschichtZschreibnng iu jenen
GlaubenSkämpfen die weltlichen Motive des Ehrgeizes und
des Machtstrebens hervorhebe » , für das Volksgemi

'
ith ist

zu allen Zeiten seitdem die heroisch- idealistische, die poetische
Seite dieser gewaltigen Volksbewegung maßgebend gewesen .

Für Denischland aber sollte» die Krenzznge ein ent¬
scheidender Faktor seiner Geschichte werden , auch hier als
Hebel der nationalen Einheit , wen » auch iu anderem Sinne
und später , als in Frankreich . Voll der deutschen Ordens -
stiftnng des heiligen Landes ans ist durch Hermann von
Salza 1228 die Eroberung und Kolonisiniug jenes fernen
Preußeillandes begonnen worden , das später , als denlf
Boden und doch unabhängig von dem ReichSverbaich^ ffe -
staltet , für das hohenzollern '

sche Herrscherhaus der ^
Hebel

geworden ist , mit welchem dasselbe den Scherbenberg de?
alten Reiches beseitigte und seinen Kernstaat in de» Mittcl -
puutt eines kraftvolleren Reichlorganismus setzte .

DaS schwarze Kreuz im weißen Felde ist von beu
Zinnen Accons verschwunden ; i » der Marincfahne des
neuen deutschen Reiches fährt eS heute glorreich auf allen
Mieren des Erdballs .

Börsenkrach scheint auch airf die Kanflnst der Großhändler
eine »achtheilige Wirknnq ausgeübt zn habe» . Einige Parthien ,die schon vor einige» Wochen « erwogen wurden , standen durch »
schnittlich höher .

* Ächern , 25 . Nov . Um den Baufonds für die pro»
jektirte evangelische Kirche in unserer Stadt zu stärken, wirb
mit Genehmignng der Kirchenbehörde in allen evangelische«
Kirche » de » Landes demnächst « ine Kollekte veranstaltet werden .

k Zoll t . W . , 24 . Nov . Ein HandwerkSbursche wollte
gestern Abend im . Ochse» ' hier über Nacht bleiben . Bei
einbrcchender Dunkelheit begab er sich noch einmal in etwa»
angetrilnkenei » Zustande in die Stadt . Bei diesem Gange
gerieth er ans da» linke Wiesenuser und stürzte in der Nähe
des alten Spital » in den Fluß , wo er heute früh als Leiche
gefunden wurde . — Die Gemeindejagd in Atzenbach, welche
bisher für 30 M . verpachtet war , ging bei der gestrigen
Neuwahl für 100 M . an die seitherigen Pächter über .

* Meßkirch , 25 . Nov . Heute fand hier die endgiltige
Uebergabe der bisher von den Altkatholiken benützten Stadt¬
pfarrkirche an die Katholiken statt , lieber 20 Jahre , feit
dem 8 . Februar 1875 , haben di« Katholiken Meßkirch» nur
eine Nothcirche gehabt .

* Ettlingen , 25 . Nov . Ein gräßliches Unglück, dem
leider ei » Meiifchenlebeiizum Opfer fiel, ereignete sichFreitagAbenb
gegen 7 Uhr auf dem Eifenbabnübergang beim Bulacher Weg .
Zwei Fuhrwerke pafsirten den Uebergang , dessen Barriere offen
stand ; das erste Gefährt kam glücklich über das Geleise, wäh¬
rend da » zweite in dein Angeiiblick die Schienen befuhr , als
ein Zug daherbrinlle . Die Deichsel des Wagen » nebst Pferd
wurden von der Lokomolwe erfaßt , die Erstere zertrümmert ,
und da» Pferd mit fo,t cnssen . Bahnwart Stammler , der
wie eS scheint» gerade im Begriffe war , das Ablöser-
Häuschen zu verlaffen , wurde von den nmhergefchlenderten
Trümmern getroffen und zwar so unglücklich, daß er
Samstag Vormittag feinen erhaltenen Verletzungen erlegen
ist . Das Pferd wurde vom Zuge buchstäblich zermalmt ; man
fand auf dem Geleise nur noch nnkenutliche Fleischmaffen.
Der Wagen selbst wurde zur Seite und der Fuhrmann ,
Landwirth Müller von Etzenroth , eine beträchtliche Strecke
anf da» Ackerfeld geschleudert , ohne daß letzterer erheblichen
Schaden erlitt . Wie der , M . K . ' hört , soll Bahmvart
Stammler vor Einfahrt de» Zuges von einem Schlaganfall
betroffen worden und dadurch der Schluß der Barriere unter¬
blieben sein . In wie weit dies Gerücht auf Wahrheit An¬
spruch hat , wird die eingeleitete Unters,ichimg zeige » .

* Stein (A. Pforzheim ) , 25 . Nov . Der Dragoner
W . Lamp recht in Mülhausen i . E . , aus Stein bei Psorz -
heim gebürtig , erlitt am 31 . Oktober durch einen Sturz vom
Pferds eine Gehirn - Erschütterung . Der Kranke verließ nachts
im Fieberwahn fein Bett und ließ sich von einem Eisenbahn »
zng überfahre » « nd tödten .

A Wiesentßak (A. Bruchsal ), 25 . Nov . Wie an allen
Orten , wo deutsche Herzen schlagen und wo man Verständniß
hat für die kostbaren Errnngenschaste » de» ruhmreiche» Feld -
znges 1870/71 , so wird auch in diesiger Gemeinde auf An¬
regung der beiden Militärvereine eine Feier zur Eriinierung
an jene großen Ereigniffe vor 25 Jahren abgehalten werden .
Als der hiefür geeignetste und denkwürdigste Tag wurde der
13 . Dezember als Jahrestag de » Gefechts bei NuitS in
Aussicht genommen , bei welchem ein Sohn hiesiger Gemeinde
sei » Leben opferte , indeß ein anderer , der heute wieder gesund
in unserer Mitte weilt » nd in unserer Gemeinde eine hervor¬
ragende Ehrenstelle bekleitet , eine schwere Verwundung erlitt .
Stach einem am Vormittag statlfindenden Gottesdienste solle»
die Krieger ans Koste» der Gemeinde bewirthet uud die
Schüler mit Bretzel » beschenkt werde» . Auch die Hinter -
bliebeuen der drei in Feindesland gebliebenen hies . Bürgers »
söhne sollen in enlsprechender Weise bedacht werden . An alle
Gemeindebürger ergeht das Ersuche» , den Tag als nationalen
Festtag mitznfeier » und durch Beflaggen ihrer Häuser ihren
Gefühlen äußere » Ausdruck zu gebe » . — Im Hinblick auf .die gegenwärtigen Gedenktage ist die Frage wegen Errichtung
einer Kriegerdeulmals in hiesiger Gemeinde wieder stark
i » Fluß gekommen, das längst gemachte Projekt soll nächstes
Frühjahr nnbedingt zur AnSsnhrnng gelangen .

* Vom Wodensee , 25 . Nov . Bei dem im verfloffene»
Juni in Lindau stattgehabten Fischereitag wurde der Vorstand
des dortigen Fisch er rive rein » beanstragt , einen engeren
Znsaiumenschluß sämmtlicher Fischereivereine „ nd Fischer am
Bodensee herbeijnführen . Ans Grund diese» Mandats wurde
ein Statutenentwurf einer freien Vereinigung der Fischer » nd
Fischereivereine de » Bodensees a »sgea >beitkt, der zum größten
Theil dem Entwurf einer Genossenschaft in de» jetzigen Mini »
sterialpläsidente » Herr » Staatsrath Auchenbergers Buch :
. Fischereirecht und Fischereipflege in Baden " entnommen ist ;
auch der Gedanke einer freien Vereinigung stammt daher . An -
fang » Dezember dürfte lt . „ KrlS . Ztg . ' in Langenargen
wieder ein Fischereitag stattfinde » , auf dem über den Entwurf
bezw . die wirkliche Konstitnirnng rveiter berathen werden soll ,
z » welchem Zweck den einzelnen Vereinen am See schon jetzt
solche Statuten zugegangen sind , um dir enisprechende» Vor «
berathuugen zu Pflegen .

* Lndwigsyafe » « . S . ; 25 . Nov . Das Verfahre »
gegen den Holzhändler Sernatinger i » Ludwigshafen ,
welches eingestellt war , ist neuerdings wieder ausgenommen
worden . Sernatinger hat bei der Jagd einen Mann au»
NnygjMtigkett erschoffe ».

Ein Kneipp -Bortrag .
' s * Karlsruhe , 26 . Nov.

In der Festhalle hielt gestern Abend Herr Prälat Kneipp
einen Vo,t >ag über . Natnrheilverfahren ' . Da » Auditorium
war nicht so zahlreich als beim ersten Hiersein des Herrn
Prälaten . Bei seinem Erscheinen wurde der würdige Herr
von dem Publikum lebhast begrüßt . Der Vorstand de»
. KneippvereinS ' , Herr Huber , hieß ihn

^
herzsiöswillkommen

» nd tonnte dir erfreuliche Miltheilung machen , daß der hier
Gegründete . Kneippverein .' gute Erfolge erzielt hat . Nachdem
noch ei« kleine » Mädchen , die Tochter Bertha de» Herrn

■ >



Sette 4.
•W> * 6et , l» n Herrn Prälaten mit einem Gedichtchen begrüßtrmd ihm einen Lorbeerkranz überreicht , begann Herr Kneippseinen Vortrag .

Er innerte zunächst an das , was er in seinem erste»
Vorträge vor zwei Jahren hier gesagt , das ihm noch sehr gutin der Erinnerung sei. Er habe damals gesagt , wie diekleine» Kinder behandelt , die Jugend erzogen und das Alter
gepflegt werden muß . Mit jenen Rathfchlägen fei er damals
geschieden und heute , nach zwei Jahren , sei er gerne wieder -
gekomme» . Nun könne er wohl fragen , waS in den
zwei Jahren hier geschehen , wie seine Rathschläge
befolgt worden . Diese Frage wolle er aber nur im Stillen
stellen, offen frage er, wirkt denn das Waffer auch so starkund andauernd , daß man de» schwachen Menschen ihm unter -
ziehen kann und darf ? Die Frage wolle er von sich selbstans beaniworte » . In den 40er Jahre » war er so schwach ,daß ih, !> die Aerzte keine » Ralh geben konnten , er wußte sich auchkeinen Ratd mehr . Da sei ihm für zwei Kreuzer eine kleine Broschüreüber dar Natnrheilverfahren in die Hände gefallen . Die habe erstudirt , das je : Alles , was er von der Hiedropatie profitirt habe .Damals habe er gedacht, was kann es schaden, Hilse gibt er
doch nicht mehr für Dich, prvbirst es also . Am elendeste»war er im Jahre 1848 , im Jahre 1852 war er so weit in
seiner Gesundheit vorgeschritten , daß er eine Priesterstelle über¬
nehmen konnte. Seit jener Zeit habe er für keinen PfennigMedizin einaenommen und sei stets und auch jetzt »och kern¬
gesund . Wie ihm , sei es noch vielen anderen ergangen .So kam vor drei Wochen ei» Mann zu ihmund begrüßte ihn als alten Bekannten . Er habeihn nicht glerch erkannt , bis sich der Mann ihm bekannt ge¬geben, daß er als völlig krank und lahm vor vier Jahrenbei ihm in Mörnshofen zur Kur gewesen. Als er vor einpaar Tagen in Rorschach eintraf , habe ihn eilt Herr begrüßt ,der ihm gedankt , daß er jetzt zwei Kiitder besitze , die vorJahre » blind waren , jetzt aber hell und strahlend in die Weltbinkinschautrn . Beide Kinder waren in Wörrishofen gewesen.? iim wird man sagen , ja bei Kindern könne dar wohl sein,aber bei Erwachsenen ? Auch bei Erwachsenen verfehle dasWasser seine Wirkung nicht. Er habe in Wörrishofeneine» Man » , der stockblind und nach den Zeugnissender Aerzte unheilbar war . Jetzt kann der Mann ohne Führergehen, er kann an den Häusern die größten Schriften lese » .Ans die Frage der Aerzte . wie lange fr das Waffer anwende ,antwortete der Mann . 17 Monate . Manchmal habe er ge -fragt , ob er die Kur fortsetzeu soll und fei dann wieder inder Kur fortgefahren . wenn ihm der Herr Prälat gesagt , ersolle die Hoffnung nicht aufgebe » . Als er blind wurde , Hab¬er nur große Kugeln und Wolken gesehen, die immer größerlvurden , bis er absolut nicht mehr gesehen habe . Dann , nachMonaten der Kur , seien die Wolke» und Kugeln wieder gekommen,diesmal aber wurde » sie Heller und immer Keller, es wurde besserund immer besser mit den Augen . Freilich , die Leute wolltenWunder sehe », aber Wunder gibt es heute nicht mehr , wohlaber kann man mit Ausdauer Erfolge erzielen , die ansWunderbare streifen . Einen Fall erzäblte der Vortragendeals Beweis hierfür . Ein Mann wurde durch einen Sturzkörperlich stark leidend , nach drei Jahre, » war der Man »wieder hergestellt .

Seyr warm sprach Redner für die Heilung des Lupus .Eine Fra » , die 27 Jahre an dieser schrecklichen Krankheit ge¬litten , ist jetzt fast wieder vollständig hergesteüt ; auch ei»zweites Mädchen - ist geheilt worden . Die allgemein für un¬heilbar gehaltene Krankheit , der LupuS , sei also heilbar . Wennes verlangt »vird , könne er rin Dutzend » nd mehr Beweisedafür dringen . Und trotzdem sei ihm arg mitgespielt »vordeu .In den Zeitungen sei er verspottet , aus feinem Asyl seien die
Lnpuikranken vertrieben worden . Warum sollen diese armen
Erschöpfe nicht geheilt »verden ? Jetzt sei es ihm gelungen ,em eigenes Asyl zu erbauen , das in wenigen Wochen fertigist , groß genug , 90 - - 100 Kranke aufzunedmen .W e »» an im Allgemeiuen ein Borurtheil hat gegen dasWlffer und seine Heilkraft , so schließt man die Badanstalteii ,alb wenn man im Früvjahr und Herbst nichts mit dem
Waffer anfangen könne. Und doch ist gerade im Winter dasWaffer frischer und »vohllhätiger als im Sommer . WelcheWtrlmig die »varuicn Bäder haben , dafür ein Beispiel : Eine
Fr »u traf er so elend , daß sie nur ein paar Minuten gehenkonnte. Auf die Frage , wie sie so elend geworden , ant -
»rortete sie , man bade iyr warme Bäder verordnet zu30 bis 33 Grad . Mit der Zeit habe sie sich so elend
gejiiylt , daß sie nach Hause eilte noch ebe sie die Kur be -
endet. Ein Aufenthalt von 12 Tagen in Wörrishofen machtewieder gut , was dar « arme Wasser verdorben . Wer die
Wirkung des warmen Wassers an sich erprobe » lvill . der
nehme einmal auf 14 Tage warme Bäder zu 30 — 33 Grad ,tätlich etwa 18 bis 20 Minuten , er wird die Ueberzeugung
bekommen, daß er in dieser Zeit den dritten Theil seiner
Körpnkrast verloren hat .

In diesem Jahre wird die Influenza wieder austreten ,die schon viele Opfer gefordert und wenn sie noch um eine»
Grad bösartiger »vird , würde sic allgemein gefürchtet , und
das mit Recht . Wie man der Influenza z» Leibe gehen
könne, dafür führte Redner als Beispiel an . wie sie Erzherzog
Josef bekämpfte. Wie der Genannte von der Influenza be¬
fallen , habe er sie wnthe » laffen , bis der Körper41 Grad Hitze hatte . Dan « begab er sich in sein
Zimmer und begann die Kur . Andern Tags war er
wieder wohlauf . Er schrieb einen Bericht nach Wörris¬
hofen zur Borlesuug vor den Kurgästen . Da » von
ihm angewandte Mittel ist folgendes : Wenn die Influenza
ihren Höhepunkt erreicht hat , laffe man eine Badewanne in
das Krankenzimmer bringen mit recht kaltem Waffer , je kälter ,
desto bester. Man steige aus dem Bett in das kalte Masterbis zur Brust und wasche sich rasch ab . Das Bad darf nur
so lange dauern , bis man langsam bis 8 gezählt hat . Daun
rasch ins Bett . In einer Stunde wird der Körper dieselbe
Hitze wieder erlangt haben . Dann wieder das gleicheBad . Die Folge wird fein , daß der Körper in
t til 6 Minuten, auch in 10 Minuten über und

Badische Messe . Nr . 278 .über in Schweiß gebadet ist . Nach einer Stunde wiederboleman da? Bad zum dritten Mal , je schwitziger der Körper ist ,tun so besser . Mit dem dritten Bad ist die Influenza be¬
zwungen . Sobald der Körper in Schweiß kommt , löst sichauch die Krankheit . Nach dem dritten Bad ist die Kur beendet ,es bedarf »mr noch eines solchen Bades nach einem halbenTag oder nuch nur einer Ganzlvafchulig . Wer so verführt ,dem versichere er auf feine Priesterehre , daß er vo» Influenzanichts zu fürchten hat .

Für Abhärtung spricht Redner dringend ; Er trage noch
jetzt denselben leichten Anzug , wie im August , und wenn es
noch 8 bis 10 Grad kälter wird , hoffe er , auch »och damit
ausziikommen . Das Gehen im Schnee darf indeß nur im
risch gefallenen Schnee geschehe » , wenn er auch 6 —7 Tage

gelegen, so darf er keine» Frost bekommen haben , bei Eintritt
von Frost hört das Schneegehen auf . Vor allen Dingen be¬
darf es einer guten Kost , einer vernünftige » Abhärtung , um
ich zu erhalten . Den hiesigen Verein brauche er nicht zu
empfehlen , er . kerne die Herren , dir an der Spitzetehe» , er sei überzeugt , daß sie in bester Weise wirken . In
Wörishofen habe er noch 800 Gäste ; jetzt kommen die Land -
leute zur Wrfferkltr . und das freue ihn ungemein . Und somitwünsche er , daß seine Worte nicht nur mit Aufmerksamkeit
gehört »vordeu , daß sie auch ebenso aufmerksam befolgt »ver -
du ». Damit auf Wiedersehen , hier oder im Jenseits . Gott
ei mit Allen . Lebhafter Beifall lohnte den Herrn Vor¬

tragenden , auf den Herr Huber wie auf seine Begleiter ei »
Hoch ausbrachte .

Nus dev Residenz .
Karlsruhe , 26 . Nov .Schm . Mittheiknuge « aus der Stadtrathssihungvom 23 . MovemSer . Die General - Intendanz der

großh . Zivilliste theilt mit , daß der für die hiesigenArmeit bestiinmte Reinertrag der im laufenden Jahre aus -
gestellten Erlanbnißkarten zum Besuche deS großh . Wildparks
sich ans 249 M . 32 Pf . belaufe . Der Stadtcath beschließt,den verbindlichsten Dank für diese gütige Zuwendung ans -
zuspreche» . — Die Filiale der Rheinischen Kreditbank
sucht um Herstellung vo» Holzpflaster vor ihrem Neubau
Ecke der Waldstraße und Zirkel nach. Der Stadtraih erklärt
sich für den Fall bereit , daß die Filiale der Rhei -
nischeu Kreditbank sich zum Kostenersatz verpflichtet . —
Als SchnttablagerungSplatz wird die zwischen der
neue» Wasserwerksslraße und der eingegaugeiien alten Waffer -
werksstraße liegende Fläche bestimmt . — Auf Vorschlag der
Generaldireklio » der großh . bad . Staatseisenbahucn wird der
Straße , tvelche von der Nüppnrrerstraße »ach dem Nangir -
bahnhof führst und dann längs der Lagerplätze dieses hinzieht ,
zur ehrenden Erinnerung an den langjährigen früheren Vor -
stand der großh . Eisenbahnverwaltniig , Herr » Geheime
Rath Zimmer , der Name . Zimmerstraße ' beigelcgt . —
Ter Referent der Armenkinderpslege , Herr Armenrath Huber ,theilt die Schnliwleii der auswärts nntergebrachten , in Sinnen *
fürsorge bcsiadlichen 80 Kinder für 'S erste Halbjahr des
Schuljahres 1894/95 mit . Darnach haben in Fleiß gut 43 ,
ziemlich gut 25 , hinlänglich 10 und ungenügend 2 , im Betragen
gut 72 , ziemlich gut 6 , hinlänglich 2 , im Fortschritt 28 gut , 33
ziemlich gut , 18 hinlänglich und 1 ungenügend . — Die Ausfüh¬
rung der Erdarbeite » zur Herstellung der Kriegs - und Schwimm -
fchulstraße wird dem Wilhelm Fuchs in Eggenstei » übertragen . —
Slns Ansuchen der israelitischen Gemeinde »vird die
Zuführung von Waffer und Gas nach der auf ihrem neu
angelegten , auf Rintheimer Gemarkung liegenden Friedhof
erbauten Leichenhalle vorbehaltlich der Bewilligung der erforder¬
lichen Mittel durch den Bürgerausschuß genehmigt . — Nach Mit -
theilung des Hochbauamts wird die nenerbaute Aich an stakt
bis zum 15 . Dezember d . I . zur Benützung fertiggrstellt . —
Das Bruitoerträgniß der diesjährigen Spätjahr messe
beziffert sich auf 14,677 Mark 46 Pfg . — Die Gesuche um
Slusnahme in den badischen Staatsverband : des Kaufmanns
Cäsar Stein aus Hamburg , des Wagner « Johann Schenk aus
Nidda in Hessen, des Schreiners Eduard Kemmlein au «
Themar in Sachsen -Meiningen »verden dem Großherzog ,
lichen Bezirksamt uiibeanstaiidet vorgelegt . — Dem
städtischen Archiv sind Geschenke zugegangen :
von Herrn Stadtrath Schussele einige auf das Vereinsleben
hiesiger Stadt bezügliche ältere Drucksachen, von dem » Verein
ehemaliger Illr " ein Gruppenbild KarlsruherKriegsveteranen
de» 3 . bad . Infanterie -Regiments Nr . 111 . Der Stadtrath
spricht biefür seinen Dank aus .

^ Kitt Vergleich . Bekanntlich konnte zwischen der
Stadtverwaltung und dem Fiskus (großh . Generaldirektion
der Staatsbahne ») eine Einigung über den Preis der von
der Stadt zum Bau der neue» Bahnlinien abgetretenen Ge¬
lände » nicht erzielt »verden . Die Stadt forderte iiisgesammt
385 .074 M -, während die Generaldirektion nur 144,709 M .
90 Pfg . bot . Die Streitfrage wurde schließlich einem
Schiedsgericht unter dem Vorsitze des Herrn Loös über¬
tragen , »velcheS dahin entschied, die Stadt erhält als Ent -
schädigiuigeii 1 . für das Gelände bei der früheren Blattern -
baracke im Flächenmaß von 38,900 qm und 2 . für das Ge -
läilde bei dem Wafferwerk im Flächenmaß von 8540 qm ,
zusammen 47,440 qm , 85 Pfg . für denßqm , also 40,824 M . ,
3 . für das Gelände . der Wasseriverksiviese im Flächeninaß von
10,827 Qnadratmtr . 1 M . 70 Pf . für den Quadratmeter ,
also 18,405 M . 90 Pf . , 4 . für das Gelände beim Stadt -
garten im Flächenmaß vo» 5732 Ouadratmtr . 33 M . für de»
Qnadratlneter , also 189,156 M . , in Summa 247,885 M .
90 Pf . Dieser Vergleich liegt dem Bürgerausschuß zur Ge -
»ehmignng vor .

*7 ' K »Weiterung des städtischen Wasserwerks . Dem
Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtraths zugegangen
ans Bewilligung von 100,000 Mark für eine 'neue Pump -
Maschine im städtische» Wafferwerk und auf Bewilligung von
79,000 Mark zur Legung eines Hauptrohrstrange « für die
Wasserleitung des OststadttheileS .

A Neues Schnkhans in der Südstadt . Der Stadt-
rath beabsichtigt, das dem Herr » Architekten Wälder yebörige ,

an d : r Nebeninsstraße gekegene, 8406 qm umfassende Gebäude
für 110,000 Mark anznkanfe » und beantragte beim Lürgri -
ansschnß , hierzu seine Zustimmung zt » geben . Slnf diesem
Grundstück soll s . Zt . ein Schulgebäude errichtet »verden .Der Bahnbofstadttheil zählt derzeit 18,144 Einwohner und
schickt 2177 Schüler in die städtische» Volksschulen ,die Schulhäuser an der Schützenstraße und der Babnhosstraße
beherbergen 1603 Schüler , reichen also schon jetzt für die Schüler¬
zahl des Bahnhofstadttheils nicht mehr aus . Wie nicht zu be¬
zweifeln , »vird sich der Stadttheil » ach Süden hin noch »veiter
baulich entwickeln. Wenn das Gelände der Obstbauschule , wie
geplant fein soll, als Baugelände veräußert werden wird , sowird auch eine beträchtliche Erweiterung des Stadttheils nach
Osten hin stattfinden . ES muß daher Bedacht darauf ge¬nommen »verden , daß in absehbarer Zeit das Bedürfniß zu
Tage tritt , ein drittes EchulhauS im Bahnhofstadttheil zu er¬
richten . Das geeignete Gelände glaubt der Stadtrath in dem
Walder ' fchen gefunden zu haben .*t * Technische Kochschnk «. In dem dem Landtag zu -
gegangenen Berzeichniß der in de» Jahren 1894/95 ver »
willigten Sldministrativkredite befindet sich auch ein Posten von
100,000 Mart z»»r Wetterführung des Neubaues für eine
Slula und für Lehrsüle der Technischen Hochsch »»le Hierselbst.

X Aeichshalkerrtheatcr . Sin» Sonntag Abend wurde
von den» Neichshalleiitheaterensemble Krüger das packende Schau¬
spiel . Schuldig " von Richard Voß aufgesührt . Da » Hau «
war bis auf den letzten Platz besetzt . R . Voß bietet in
„ Schuldig ' nur aus dem Leben Geschöpftes mit einer
Lebendigkeit der Spräche , die ungemein fesselt. Der Erfolg
der Slufführung war denn auch ei » durchschlagender . Den im
Vordergrund stehenden unschuldig vernrtheilte » Thomas Leer
gab Herr Renner vollendet in allen Einzelheiten . Herr
Krüger gab den Sohn Emil sehr wirkungsvoll . Der
Slffeffor des Herrn Pas quäl »var eine sehr anerkennens »
werthe Leistung sotvohl in Sprache als Spiel . Der Staats¬
anwalt des Herrn Klein litt an Ruhe der Sprache und er¬
schien auch etwas zu jugendlich , dagegen trug Herr Klei » als
Sldols Kramer »vesentlich zum Gelingen des Ganzen bei . Frau
Renner als Martha und Frl . Jelly als Julie Leer waren
gleich gute Leistunge » . Wie »vir höre » , »vird „ Schuldig ' am
kommenden Mittlvoch »viederholt »verden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .* Zgerkin , 25 . Nov . Der Deutsche SchriststeNer -
Verband hielt gestern unter Vorsitz von Julius Wolfs
seine Geueralversammliing ab . Der seitens der Deutschen
Schriststeller - Gcnoffenschast angrstrcbten Bereinigung mit
dem Deutschen Schriftsteller - Verba » de stimmte die
Generolversammlnng grundsätzlich bei . Sluch dem Anschluß
des Verbandes an den Allgeuieinen Deutschen Journalisten -
und Schriftstellertag »vinde die Zustimmung der Versamm .
lung unter der Voraussetzung entsprechender Statnteiiäiidermig
des letzteren ertheilt . Vo » einer Erhöhung der Mitglieder¬
beiträge wurde abgesehen . Die Neuwahlen ergaben die
Wiederwahl Julius Wolfs ' s zum 1 . Vorsitzende » und
Richard Nedlich ' s zum 2 . Vorsitzenden . Znm Schatzmeister
wurde Geheimraih Karl Dränier , zu Beisitzern des
geschäitsführeudeii Ausschusses die .Herren Dr . Tescheu »nid
Hauptmann Tanera gewählt .

Handel und Berkehe .
Mannheimer Kffesttenvörse . Sln der gestrigen Börse

bestand lebhaste Nachfrage für Eichbaum - Brauerei -Aktien , bis
zu 160 .25 pCt . umgesetzt wurde » und hierzu » och gefragt
blieben . Sonst notirte » : Waghäusler Zucker - Aktie» 58 .50 Bf .
Mannheimer Dampfschleppschisfsahrts - Altien 118 Bf ., Mann¬
heimer Lagerhaus - Aktien 116 Bf .

Mannheimer KetreideLörse . Während November -
Weizen -Termin »venig Interesse mehr hat . »var solches per
Frühjahr gestern um so lehhafter und fanden namentlich per
Mai zu behauptetem Preise lebhafte Nmsätze statt . — Roggen
unverändert , Hafer pr . Pta » 1255 stramm bezahlt . Mais ge -
schäftslos .

Mannheim , 21 . Nov . Weizen per November 1895 14 .65,
per März 1896 14 .75 , per Mai 1836 14.75, Roggen per Nov .
1895 12.5», per März 1896 12.70 , per Mai 1896 12.70,finfev per Nov . 1895 12 .50 , ver März 1896 12.60 , per Mai
1896 12 .60 , Mais per Nov . 1895 10. 10 per März 1896 10.—,
per Mai 1896 10.—.

Franrstrrt . W . Nov . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends . Oesterr .
Kredit 312 '/«»IV« bez . . Diskonto - Kommandit 210 .20 -30 bis
10-30=20 bz . , Nationalbank für Deutschland 138 -30 b; , Ber¬
liner Handelsgesellschaft 149 -20 bz . , Darmstädter Bank 15250
bis 80 bz ., Deutsche Bank 199 . 10-8.70 bz. , Dresdener Bank
163 .40 bez,. Banque Ottomane 111.30 - 10-30 bez . , Wiener Bank¬
verein I24 '/s bz. , Oesterr . Ungar . Staatsbahn 303 °/, -3 bz ..Lombarden 85 '/« - °/» bz.

Meridionalnktien 119.50 bz ., Oesterr . Goldrente \ 022o
bz . , Oesterr . Silberrente (April ) 84 . 10 bz. , Zproz . Monastir
54 .80 bez.

6proz . Mexikaner 89 . 10 bz . , dto . 3proz . 25 .45 bz., Turk .
Loose 34 bz. G ., Gclsenkirchen 174.70 bz., Harpener 172 .20 bz..
Laura 150 .70 bz., Bochumer 157 .30 bz . , Alpine Aktien «8 .50
bz . , Courl 112.50 bz. , La V-loce 63 .50 bz . G .

Gotthard -Aktien 164 .80 bz. . Scknveizcr Central 130 .50 bz . ,
Schweizer Nordost 125 .40 bz .. Jura - Simplon 89 .70 bz., Union
89 .50 bz ., öproz Italiener 85 -85.10 bz. ultimo .

6V» Uhr : Kreditakiien 312 '/» bz.

Vermischtes .
H Straßknrg , 25 . Nov . Die Hebamme Meschen «»oft »

vo» hier wurde »vegen Abtreibung , Bauunternehmer S . in
Durlach wegen Beihilfe hierzu unter Slnnahme milderilder
Umstände zu je acht Monaten Gefäugniß , abzüglich zwei Monate
der seit August d . I . dauernden Untersuchungshaft , von der
hiesigen Strafkammer verurtheilt .

Kof (Bayern ) . 25 . Nov . In dem nahen Orte Moschen -
d o r f brachen gestern Nachmittag 2 Knaben beim Schlittschuh¬
laufen ans der Saale durch daS Eis . Der 19jührige Por¬
zellanmaler Gantz eilte ihnen zu Hilfe , brach aber selbst durch
das Ei « uud fand mit den Knaben den Tod .
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Ber ! iu , 26 . Nov . Das Finuilzexpvjc Sonuinos
Wurde iu der Kammer mit mäßiger Wärme aufge -
uommeu . Die Blätter heben den günstigen Eindruck
des Exposes hervor , hervor , sowie die bedeutenden
Erfolge der Finanzpolitik Sonninos .

Lemberg , 25 . Nov . Grotzes Aussehen erregen
sie Zahluugsstockuilgcit der Bankfirma Goldberg n .
Löwenberg . Die Passiva betragen 15YY000 Gulden ,
die Aktiva sind bedeutend geringer . Die hiesigen
Banken sind bemüht , eine außergerichtliche Liquidation
herbeizufnhre ».

Brüssel , 26 . Nov . Anläßlich des Wahlresultats
reichte der Bürgermeister Buls seine Demissirn ein .
Ter König sprach in einer Uuterredung mit Buls den
Wunsch aus , daß er die Würde eines Bürgermeisters
btibehalten möge . Das Organ des klerikalen Führers
Woeste „ erlangt Abschaffung des Wahlgesetzes , welches
die gegenwärtige Verwirrung verursacht .

Paris , 36 . Nov . Präsident Faure und der
llnterrichsminister ließen sich nach dem Befinden
Alexander Dumas ' erkmrdigen , dessen Zustand an¬
dauernd kritisch ist .

Paris , 26 . Nov . „La France " beginnt mit der
Veröffentlichung einer Liste von Checkempfängern aus
dem Panamaskaildal . Die gestrige erste Liste bezeich¬
net die Betreffenden nur mit einzelnen Buchstaben .
Sie enthält die Namen zweier Depntirter , einer An¬
zahl Blätter , auch ausländische , sowie große Banken ,
Wechselagenten und Börsenleute .

Warschau , 25 . Nov . Heute Nacht entstand in
dem oberen Stockwerke des großeir Vahnhofsgebäildes
der Warschau -Petersburger Bahn ans noch unaufge¬
klärte Weise Feuer , welches in einigen Stunden das
ganze Stockwerk in Asche legte . Der Schaden ist be¬
deutend . Viele Aktenstücke sind verbrannt . Bei den
Rcttungsarbeiten wurden viele Feuerwehrleute verletzt .

Athen , 26 . Nov . Behufs schleuniger Ausrüstung
der gesummte » Flotte soll eine Anleihe von IV » Mil¬
lionen Drachmen abgeschlossen werden .

Bücherscha « .
Fauera , ernste und heitere Kriuncriiuge » eines

Hrdvimanzofstziers im Zähre 1870 7t . Jllnstrirt von
Zimmer . Jubel - Ausgabe zur 25 . Eedächtnißfeier des Feld¬
zuges 1870/71 . C . H . Beck ' schr Verlagsbuchhandlung Oskar
Beck iu 'Biitndjen (22 Lieferungen ä 50 Pfg .) Von dem
obigen Werke sind uns die Lieferungen 9 — 12 zugegangen .
Sie Darstellung reicht von CoulmierS bis Loigny , vom

| 9 . November bis 2 . Dezember 1870 . Tos ifi die Spanne
, Zeit , während bereu die neugebildete Nriueeabtlieikuiig des

Großherzozs von Mecklenburg jenen berühmten Nuudmarjch
durch die Perche ausführte , der don » mit der Wiedereinnahiue
von Orleans durch die Schlachten vom 2., 3 . und 4 . Dezember
endigte . Auf diesem Rundmarsch gestaltete sich die Witterung
immer unfreundlicher , bi» gegen Ende des November Schneefall
und starke Kälte eintrat , durch welche dis Strapazen der
braven Truppe » zumal in den Dezemberschlachte» zum höchsten
Grade gesteigert wurden . Tauern schildert uns den Marsch
durch die Perche , während dessen bei schmaler Kost und
schlechten Quartieren fortgesetzte Zusammenstöße mit Frankti¬
reurs und Mobilgarden den deutschen Truppen das Leben
sauer machten , in einer Reihe von Einzelbildern , die für den
eigenthümlichen Charakter dieses Theils des Feldzüge » geradezu
klassische Type » schaffen , und der Stift des Maler » folgt der
Erzählung in allen ihren Einzelheiten und ernste » wie heiteren
Momenten . Schlechte und üppige Quartiere , komische Marsch -
szene» , abenteuerliche und romantische Patronillenritte iu Nacht
und Nebel , Zusammenstöße mit Franktireurs , das Sauve -qui -
peut der Moblots , verwegene Reiterstücke und nächtliche
Neberfälls werden mi » mit der ganzen packenden Frische des
Selbsterlebteii erzählt und ebenso auch vom Maler illnstrirt .
Ein ergreifendes Doppelvollbild führt u »8 eine Episode aus
den, Rückzuge der Bayer » bei CoulmierS am 9 . November
mit wuchtiger Anschaulichkeit vor . Den Schluß macht ein
großes Bild , welches das Eingreifen der 17 . Division , voran
der hanseatischen Brigade , bei Loigny zum Gegenstand hat .
Dieses Eingreifen brachte dem schwer bedrängten 1 . bayerischen
Armeekorps General von der Ta » »'« die ersehnte Hilfe und
entschied den siegreichen Ausgang der blutigen Schlacht vom
2 . Dezember . Die süddeutschen Söhne der Alpen kämpfte »
hier Seite an Seite mit den bochgewachsenen Mannen des
äußersten deutschen Nordens . Eine Waffenbrüderschaft , die
kein Mißvsrständniß je mehr löse» kan» , war daS nationale
Ergebniß dieses Ringen » . Mit wachsendem Entzücken aber
dnrchblättert der L -ser diese Hefte des Tanera ' fchen Werkes ,
das sich selbst empfiehlt . Wer eS noch nicht kennt , den möge
diese kurze Anzeige veranlaffen , sich ' « anznschaffen oder aber
er sich als Weihnachtsgeschenk zu wünschen. Der Preis ist im
Verhältniß zu dem, was geboten wird , erstaunlich billig , und
da« Erscheinen in Lieferungen zu 50 Psg . ermöglicht auch dem
Unbemittelten die Anschaffung .

Fnmiliemiachrichteu .
Anszug an« den SlandesSnchern Aurlsruh « .

Eheaufgebote :
Marti » Hermann Kremp von hier , Kunstmaler in

Nom , mit Theresia Stander von Keif,sitz.
Karl Förster von hier , Küfer hier , mit Apollonia

Zaun von Haneneberstein .
Todesfälle :

Friedrich Jöffel , Maurer , ein Ehemann , alt
39 Jahre . >

23 . Nov . Christian Schiion , Schneider , ein Ehemann , «ts
46 Jahre .

23 . „ Otto Kretz. Lok . - Führer , ein Ehemann , a . 51 Jahre .
23 . .

' Sofie Ulrich , a . 70 Jahre , Wittwe des Buchhünd -
lers Johann Ulrich .

23 . , Augusts Roth , a . 41 Jahre , Wittwe des Taglöhner »
Wilhelm Roth .

23 . , Georg Wirthwein , Privatier , ein Ehemann , alt
68 Jahre .

24 . . Emma , alt 29 Tage , Bater August Krieg , Schloff» .
Auswärtige Todesfälle .

Bruchsal . Max Feyl , Malermeister , 55 I . a .
Wiesenthal . Binzens Kormann , Jagdaufseher , 77 A . a.
Heidelberg . Otto Hornung , Direktor .
Bühl . D . M . Wertheimer .

'

Lahr . Emilie Cappis Wwe . , 83 I . a .
sitzenkirch . Konrad Buck, Müller , 51 I . a .
Neustetten . Hch. Ludwig Zuberer , 76 I . a .
Lörrach . Friedrich Mährer , Dreikönigwirth , 64 I . a .
Konstanz . Ignaz Deyer . — Sebastian Sulz , 78 I . a .

Verrrlftlifte d. Ktiegervereinsverbandes .
Militärvereiu Mannheim . Kamerad Eiseubahnschaffner

Joseph Schmitt , diente 1880 — 1882 beim 2 . bad . Grenadier -
regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , 2 . Bataillon in Heidelberg .

Militärvereiu Attenheim . Kamerad Anton Werber .
Accisor a . D . ; er war i >» Jahr 1843 als freiwilliger Trom¬
peter in das bad . Feldartillerieregiment eingetreten .

LLafferftmid des Rheins .
Mara «, 26 . Nov . , MorgS . , 3,21 m., gefallen 10 cm .
Kehl , 25 . Nov . , 1,84 cm .

Vereins - imb Bergung,r «»gs - Anzeiger .
Dienstag , 26 . November :

Athkeken -KkuS „ Hermania " . Halb 9 Uhr Hauptübmig .
Klnblokal Gasthaus z . Nnßbanm .

Aürger - Hefestfchaft. Halb 9 Uhr VereiuSabend im Reichs¬
hallentheater .

Koucordia . Probe.
"

Jechtkkuö „ Kermuuduria " . 9 U . UebungSabeud bei Herrn
Fechtmeister Reinmuth .

Aunstgeuostenschaft. 8 U . Gen .-Aerslg.
Moller 'scherSteuograpyett -U . 8U . Uebungi. d. Leopoldschule .
Durngemeinde . 8 N . Turnen in der Zentralturnhalle .
Furngesellfchaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .■§>. f . Kandkungsstommis . 9 U. Zusammenk. i . Frankeneck .

Versehen Sie sich
mit Zweibrücker Loosen ,

ehe es zu spät ist .
Ziehung bereits am 10 . Dezember unrviderrnffich .

Loose bei allen LooSverkaufstellen zu haben. 15780

23 . Nov .

23 . .

22 . Nov .

El

ostttme
.

von 25 Mark an,

von 30 *Havf an,

Coptnc aus **intno (Unen wintevftoffen ,
moderne Form und Garnitur .

Coftiime aus L^Zpsns in schonen Cichtfnvben,
für Gesellschaftskleider .

Eostiinre aus Ssiöenöanraft , schrvavz u . farbig , von 70 Mark an
Lostuine aus schwarzen, r»ei »twoLlenen Stoffen von 25 Mapk an,
sind in grosses * Misswahi vorräthig.

Eine Anzahl elegantem Mobell-iLostnnre ist im j)veise von30 Mark an zui *uckgesetzt a

17484

Herren-, Frauen - und
Kinder-Endschuh,

imgesohlt , gesohlt und mit Leder-
Besatz euwfieblt zu billige », Preise .Anton Ritter1, 17386

» tiihlburg , Lameystraße 4 .
Dürkheimcr

Aepfkl null Kirke»
sind fortwährend von 2 bis 6 Uhr
zu haben in der 17284.4.4
Gastwirthschatt j. Nahbaum

Karlsruhe .

Gänselebern
werde» fortwährend angekauft .

Erbpriuzenstratze 21 , 2. Stock .

Eine perfekte Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem Hanse .
Zn erfragen 17055

Steinftrasto 9 . 2 . Stock .

In verkaufen .
©in » och gut erhaltener Winter -

Ueberzieber uvd ein schwarzer Anzug
sind billig abzugeben . 3 .2

Dnrlacber Allee 24 , 4 . St . links .3 ) iscrete lißitßrfuitift
b . verheir . Landarzte . Staatl . Con -
cession. Keine Anzeige i . d. Heimatb .
Billige Pension . Off . u . A . 3618
an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M .

ffSeferendüt *
( Stellvertreter )

gesucht von 17477.2.1
Rechtsanwalt vr . Wertheimer ,

Bade » .Ein angehender Commis der «

KlnzniiUlrmkmriÄe 8
für einen Lagerposten engagirt >
sofort . 17474 .2 . 1 >
4 ) . Werner - Blust , 8

Freiburg , Baden . 8

Hmrr- Gcjuch.
Zuni sofortige « Eintritt suche «

einen gut empfohlene « Heizer .
Carl Schulze & Cie .,

Erste Bad . Ei erteil,ivimrknfalnik ,
Bruchsal i . Bade » .

Gewünseiit ein Lehrer,
welcher einem Ausländer in der Woh -
iiuna desselben Unterricht in der
deutschen Sprache vermittelst deS
Französischen ertheilt . Gefl . Offerten
mit Angabe des Honorars sul » 0 .
Nr . 17436 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb . _ 2 . 1

Jüngerer

Uhrmachergehilfe
findet sofort angeuehme dauernde
Stellung bei K . Schwanrier ,
Wicsloch . 174H7.2 .1

Ans 1 . Dezember wird ein einfaches
Mädchen zur Stütze der HauZfran
gesucht , welche? sieb ollen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht . Näheres
Amalicnstrasrc 71 Eingang Leovold -
siraße. 3. Stock . 17447 .2.1

in Mädchen , welches gut
sO Nähen kann , findet Bc -

schästigung . Ebendaselbst
wird auf sogleich ein Lehr¬

mädchen angenommen , welches das
Kleidermachen gründlich erlernen
kann . Näheres Douglasstraße 26 im
Hof , parterre . _ 17456

Lehrlmg gesucht.
Für das kaufmännische Buren »

einer hiesigen Fabrik wird sofort ein
junger Mann aus ordentlicher Familie
als Lehrling gesucht. Bei guter Füh¬
rung entsprechendeir Gehalt . Offerten
erbeten unter 7k- 301 an Haasen «
stein 8 ? Vogler , A - - G., Karls »
ruhe » _ 17341 .4 .2

lodes .
An meinem 2monatlicheu

j >utz-Avb-its -
rtohvkuvs

können noch einige junge Damen
theilnehmen und wolle» sichfolchc
gefl. Vormittags melden bei

Bertha Heiter ,
17380 Rittrrstrastr 2 . 3.3

Tüchtige Verkäuferin.
Ein Fräulein aus sehr achtbarer

Familie , tüchlig im Verkaufe, sucht
L-telle . Fr . Offert , mit . D . 8. 17461
an die Exped . der „ Bad . Presse ".
Aähriiigerstraffe 8v ist der 2 . Stock
O mit 5 Zimmern und Zugehör ,
sowie eine Mausardeuwahuuug von
3 Zimmer » u . Zugehör auf April k. I .
zu vermiethe » .

Näheres im Laden . 17449.2 .1
zMerderslraffe » S , 2. Stock , wird

noch au einige solide Leute
Mittag - nud Abeudesic » abgegeben.
Ebendaselbst ist noch ei» Zimmer
mit 2 Beiten zu Vermietheu . 17453
Aätiringerftratze SV , über 2 Tr . h..

ist ein gut möblirteS freundliches
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethe » . 17426.2.2
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Bekanntmachung.
Des herannahenden Rechnnngs-

schlusses wegen bitten wir, cs wollen
die Rechnungen für städtische Arbeiten
und Lieferungen alsbald bei den zu¬
ständige» Stellen eingereicht werden.

KarlS»uhe , de» 2l . November 1895 .
Der Stadtrat :

Schnttz le r.
17418 Schumacher.

Vergebung üoii
' Utfoifm « . Lisfttllngen

Die im Geschäftsbereich des städli,
schen Tiefbanamls im Jahre 1896
nöthig fallenden Unterhaltungsarbeiteil
und Lieferungen solle » vergeben werden ,
nämlich :

1 . Schmiede und Wagnerarbeiten
2. Schlosserarbeiten.
3. Maurerarbeiten.
4. Pflästererarbeiten.
5 . Zimmerarbeiten u . Holzliefennig.
6. Arbeiten und Lieserungen für

Seiler.
7 . Lieferung von Ccment
8. Lieferung von RheinkieS .
9. Lieferung von Sand.

10. Lieferung von Eifenwaaren.
11. Lieferungvon 450 Stück Piaffava-

befen.
12. Lieferung und Wiederherstellung

von Kehrmaschinenwalren .
13. Leistung von Pferdefnhren.
14. Richten von Pflastersteinen im

Ettlinger Steinbruch und Um¬
richten alter Pflastersteine in
Karlsruhe .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 17458 .2-1
Montag den 3 . Dezember ,

Bormittags 9 Uhr,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bediiigunge» zur Einsicht
aufliegen.

Karlsruhe , 24 . Novenrber 1895 .
Städtisches Ticfbauamt .
Bi>B» - Bekstclgttlliiz.

Dienstag den 88 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr anfangeud ,

versteigern wir in unserenr Ver-
steigerungslokal gegen Baarzahlung :

Eine größere Parthie Buxkl«
in passenden Abschnitten und in
verschiedenen Dessins . sowie
87 Mir. fein-S Livree -Tuch.

Karlsruhe , 23 . November 1895.
Städli scheSpar.n. Hssandkeihkasse -

Werwaktung. 17387 .2 .3
Gondelsheim (Amt Breiten.)

Jagd - Verpachtung .

Die Verpachtung brr Jagd auf
üies. Gemarkung mit 1200 da Jagd¬
fläche in 2 Bezirken findet am
Donnerstag den 5 . Dezember d . I .,

Vormittags 11 Ityr ,
für die Zeit vom I . Februar 1896 bis
31 . Januar 1902 im hiesigen Rath -
haus statt.

Als Jagdpächter werden nur solche
Personen zugelasscn, welche ein Jagd-
paß besitzen oder Nachweisen, daß
gegen die Ertheiluug des Jagdpasscs
kein Bedenken vorliegt

Das Jagdgebiet kann auch auf
1 Bezirk verpachtet werden und ist
dasselbe sehr wildreich , besonders a»
Fasanen. Die Bedingungen können
hie ' ' eingesehen werden .

tSondclsheim, 16. Novbr. 1895 .
Gemeinderath :

Latsch .
>7219 .3.2 Menzemer, Natbschr .
Dar grötzleA» Kanfs Geschäft

am hiefgea Platze
von 14057*

«I . l -novy ,
Markgrafenstr . 23 ,

zahlt für Herren - und Damenkleider,
UuiformSstücke . Schuhe und Stiefel,
Betten, Möbel rc. rc. den höchsten
Preis . Gefl.schriftlichen wie mündlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen .

IJ

- Der Gesamrntauflage
„ unserer heut. Nummer

liegt ew Prospekt der Firma
F. Sölter & Starke in Schweid¬
nitz IScht . bei, worauf wir unsere
perehrlichen Leser besonders auf.
Mttftan « nchmr . 17466

Herren - Hemden
- Nachthemden

Metten
Maass - Bestelluni

prima Elsässer Kretonne , bezm. Renfo .ce
mit leinener Brust» vorräthig in allen Weiten,pr. Stück M . 2 .5« , 3 .—, 3 .75 , 425 rc.bis zu den feinsten Ballhemden.

prima Elsässer CretounS, bezw. Renforee ,glatt , weiß und mit farbigem Besatz,
vorräihig in allen Weite »,
pr. Slück M . 2 .—» 2 .30 » 3 .23 , 4 .23 rc.

in neuesten FaeouS ,
in jeder Wette,i»r jeder Preislage ,
stets großes Lager .

werden unter Garantie für tadellosen Sitz
und Ansführnug übernommen und ohrre

Preiserhöhung prompt ausgeführt .

J- Goldschmidt ,
WäfchefabriK , Ausstattungsgeschüft,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz. 17469 .4 .1

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag den SS. November d. I .,

Vormittags 0 Uhr,
werde ich in Untermüusterthal —
Zufamurenkurrft beim Staben-
wirthshause — :

l Holzfpallmaschlne , 1 Drehbank,'
1 Hobelmaschine , 1 Bandsäge, 1 Cir-
kularsäge, 1 Brückenwaage ,
1 Schraubstock , 1 Schleifstein ,
L Schneidsiühle, 5 Ardcitsstühle,
1 Lölhapparat, 3 Körbe , 3 Häiig-
lampen , 1 Parthie Triebriemen,
7 Sägeblätter , sämmtlichcS Hand¬
werkszeug s. Bürstenholzsabrikation,
3 eiserne Oefen, 1 Parthie altes
Eisen, 1 Quantum «ich. Schwellen,
3 Kleiderkästen, ' 2 - Betten, ! hart-
hölzerne Kommode , 1 Unter Matratze,
1 Schreibpult , 1 Tisch u . 1 Ruhebett

gegen Baarzahlung i»r Vollstreckungs -
wcac öffentlich versteigern . 17471

Stanferr, den 25 . November 1895 .
Fechter , Gerichtsvollzieher .

Hilfsarztstelle.
An diesseitiger Anstalt wird auf

1. Februar 1886 eine Hilssarzt »
stelle frei, die mit einem Anfniigs -
beznge omt baar 1500 Mk. jährlich
nebst freier Station in der Anstalt
verbunden ist . Anmeldungen sind
unter Vorlage des Approbations -
scheines und Darstellung des Lebens¬
laufs zrr richten an die 17481
Direktion der Hr. Keil- und

Vileaeattstakk.
Pforzheim , 22 . November 1895 .

Heiratli -
Gebildetes Mädchen , 32 Jahre alt,

kath ., voir gutenr Rufe, 2200 3W . Ver¬
mögen und noch zu Eiwartendes ,
sucht Verhältnisse halber auf diesem
Wege mit einem folibeix Manne,
Militär ob . Bennitcr, behufs Ver¬
ehelichung in Briefwechsel zu treten.
Nur ernstgeinxinte , nichr anonyuie
Offerten mit Phorogr . beliebe man
unter Cd . R . Ll. 5150 au dieAnnoneen-
Cxpcd . Sind . Moste in Karlsruhe
zu senden . Verschwiegenheit selbst-
verständlich . 17401

werden gegen gute Sicherung ans Haus
und Güter zu leihen gesucht.

Osserteu unter !)!>' . 17483 an die
Erved . der „Bad . Presse " erb .

Hlms-Nerlmf.
Familienverhällnisse halber ist ein

sehr rentables , massiv erbautes neues
Haus in bester frequentester Lage der
Stadt und unmiltelbarer Nähe der
Kaiserstraße mit hübschem Laden und
großer heller und geräumiger Werk¬
stätte rc. rc. bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis zu verkansen . An¬
zahlung ca . 5—6000 Mk ., der Rest
kann zu4'/,°/» verzinslich ro— 12 Jabre
unkündbar stehen bleiben . Nur Seibst -
käufer wollen ihre Adresse unter
Nr. 17203 in der Expcd . der „Bad.
Presse abgeben 20

Verloren I
wurde ein goldener Ruig auf dem
WegevomSchützenhanS. Schlotzgarten,
Stadt Abzugevcu gegen gute Beloh¬
nung ,Karlstratze 28 », t. St .

8ijie»-A !>eIs-Fkiiitii- ini Fogsrnei -Lttt».
Mittwoch den 27 ., 4 Uhr: Versammlung (Sofienstraße 14 ) .

Geschäftliches . Vortrag des Herrn Oberhofpredigcrs 0 . Hclbing über:
„ Die Augsdurgische Confession " . __ 17463 .2 .1

9J. 21. : Fischer .

Zwangs-Versteigerung .
Donnerstag den 28 . November d . I .,

Bormittags 9 Uhr,
versteigere ich im Aufträge des .Herr» Konkms -Ver -
walters Karl Burger hier auf dem Josef Grätz -
schen Zimmerpiafze dahier ( Nebeniusstr .)
int Brllstrecknngswege öffentlich meistbietend Legen baare
Zahlung :

1 große UrbeitZhntte mit Ziegeldach, auliegeudcm
Sckiopf und Rcisboden re.» 1 Comptoirhüttc mit
Tisch, Schreibpult , Schaft und Akteukasten, I Stal !
und 1 Hundehütte , 1 Parthie Bauholz ( darunter
18 Balken 18/21 zu 10,50 m und 7,80 m Länge
sowie über 100 andere Balken ) , eichenes Nipp 'wlz ,
Schaaldielen und Abschnitte , eichene und forlenc
Dielen , Schwarten . Balken und Hartholz , mehrere
100 tannene Bretter » 1 Ofen , 3 Zimmcrthüren ,
1 viereckiger Tisch , 6 Rohr stähle, 4 Schleissteine,
Klammern , Seile , Leitern, Zimmerböcke, Latten ,
Leisten, Hacken , 1 Hobelbank und allerlei Hand¬
werkszeug für Zimmerlente , 1 Parthie Brennholz
( gebrauchte Pfähle , Balken , Stangen » Bretter ,
Klötze und Schwarten ) , Dachpappe , Drahtstiften .
Stiegengriffe , Staketen , verschiedene Fässer und
anderes mehr.

Karlsruhe , 34 . November 1895 .

Gerichtsvollzieher . 17465

Dies statt jeder besonderen Arrzeige.
Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilnng , daß unser |
lieber Gatte, Vater , Sohn , Bruder, Schwager und Onkel,

Arthur Blaile , GroA . Umm -kmlm-,
» ach langein schweren Leiden gestern Abend 8 Uhr im Alter von
57 Jahren gestorben ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmine Blaile nebst Söhnen .

Karlsruhe , Den 25 . November 1895.
Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 11 Uhr von der

Leichenhalle anö stait. 17452

ßapier- (Handlung.

Ŝ 'term. Sdimidt STachf.
1Kaiserstr . 159 Iiaiistnihe Ecke Bitterstr .

S &brihtajer von § eschäfisbnehem .

Anfertigung sämmtl . Druckarbeiten .
Comptoir -Artikel .

Billigste Preist.

Markgi afrnstratze 25, Aufgang rechts I BC * Stellung erhält Jeder schnell,
ist im 2. Stock ein freundlich möbl. tüberallhin . Forderep . PostkarteStellen -
Zimmer sofort zu vermiethm. 174601Auswahl . Eourier , Berlin-Westend .

Zur

empfehle ich in nur vorzüglich
frischer Waare :

Hutzucker,
gestoßenen Zucker (Gries¬

raffinade) ,
feinsten gesiebten Zucker

zum Rühren und Glaciren,
Chrystallzucker zum Ver¬

zieren ,
farbige Zucker z. Streuen ,
Mandeln ,
Haseltiutzkerne ,
Anis ,
Potafche ,
Hirschhornsalz ,
Banille ,
Vanillin ,
Puder ,
Obladen ,
Citronen ,
Citronat ,
Orangeat ,
Zwetschgen ,
Birnenfchnitze ,
Corinthen ,
Backzibeben ,
Gewürze ,
Kranzfeigen ,
Tafelfeigen ,
Honig ,
Backpulver ,
Apricoseu ,
MirnbeNen ,
MUonen ,
Anssortirte Früchte ,
Reineelnndeu ,
Erdbeeren ,
Kirschen,
Birnen ,
Heidelbeeren ,
Preiselbeeren ,
Melange -Marmelade ,
Schnittbohnen ,
Erbfett . 17429

N. J . Homburger,
Kronenstraste 50 ,

Pferdefleisch ,
und Wurstwaareu empfiehlt gut
und billigst . 17409 .2.2

cvee - te , Schwanerrstrafte 18.
üll . Für Schlachtpferde zahle nach¬

weislich höchsten Preis .

ein noch gnl erbailener Herd , sowie
ein Firmenschild. Anerbieten nimmt
entgegen Schwab , Kronenstraße56,
3 . Stock. 17450

Herd-Verkauf .
Wegzugs halber ist ein gut erhal¬

tener Herd zu verkaufen.
Näh. GStücsiratze 8 bei Schlosser »

meiste, ' Raub . 17454 .2.1
Gm fast neuer Damen »

[8 Wintermantel und ein
Cape sind zu verkaufen.
Zn erfragen in der Exped.

der »Bad , Presse " urrtxr Nr. 17446.
Verkauf .!

WegenVeränderungmeinerStellun-
habe ich «ine große und Heine Flöte
billig zu verkaufen. Trompeter
Schröder , alte Kasern«, 1. Bad. Leib-
Dragoner -Regimen t._ 17455

Kanarienvögel ,
ächte Harzer Roller . Hahiren & Stück
4—5 M., Hennen k Stück 80 Ps. zu
verkaufen . 174öS

Scheffelstraße 20. 3. Stock. .

Hayer-Ksnarien
Hahnen 5 M .» Hennen 1 M» sind

z« verkansen . Lesfingstraste 38,
4. Stock links. 1?425L^



Rr ? M . NlkDiiGe trefft . WWTJ

Gesangverein
Freunds «

Dienstag Aberrd 9 Uhr :
JE* X* O l ? e «

Der Vorstand .

rem

H a faunen firnißt »
Dienstag Abend 9 Uhr :

Oesainmtprob e .
Um pünktliches Erscheinen wird

ersucht.
_ Der Vorstand .

üaufinämiildier Deiem
Karlsruhe. !

Vereinsiokal : Cafe Tannhäusei '. l
VeVeins - Abrnö

alle Mittwoch Abend, Hinterer Saal .
Bibliothekgeöffnet von 8 bis ' ,,,10 Uhr .

Aer Worstaud .

Tumgemeüul« fcCstuik

Gut MV f Heil !
Die Tnrn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden seweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis ' O Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarekstraße — statt.
1012* Der Tnrutuart .

Cilmgenmiiile Katlsmiie .
-'p*.

Gut
jritzry

ü fjJir-UrLa<»» <

SawStag den 39 . d. M . :
MomttstzLrsamWlung

i aiLokal Gasthaus „z. weihenBerg " .
17167 Der Turnrath .

■^ “ereixi

khcm. S«lskl-8keuileke
(Negi m errt HO ) .

Mittwoch den 27 . Novbr . 1895 ,

WnvsiroPsndlmtst

3 © Kronenstraße 30 ,

Kauptfitiake^
124aÄfli»erflr. 124a,

gegenüber d.Gr .Hosapvthekr
empfiehlt ihre rcnommirten

weitzen und rothe»
^ aks ! ^ 6iu6

von 40 Pf . an per Liter,
Flaschenweine, !

Spezialität : Bordeaux -, Rhein -f
und Moselweine ,

Iirankemveme : |
Tokayer , Samos , Marsala ,

Malaga ,
Frühstücksweins.

Portwein , Sherry , Madeira ,
Ur. garweine ,

Schaumweine ,
alle bekannten Marken,

Champagner ,
Spezialität : ü . Kercier & Cie. , |

Cognac ,
«rutsche u . französischcOrigi!ial->
> snllnnge» , 15596s

8 Spirituosen ,
ri'Ä Rum, Arac , Kirschen - und

Zwetschgenwasser etc . ,

Liqueure ,
| deutsche, französische u . hollän-
! dische zu allen Preisen und in s

jedem Quantum.

II

Abends 8 Uhr :

nn Vereinslokal „zum Hof von
Holland" . Zirkel.

llllitglieder des Vereins , sowie
eheniaiige Regimentskameraden ladei
srenndlichst ein

Der Vorstand.

rflpm . 6mf. gcfficr3) röqoncr .
Mittwoch den 27 . November,Abends 8 « hr :

Versamiul 1111 g
im VereinSlokal „Kronenyalle " ,

Kronenstraße 3.
Wegen besonderer Besprechung über

die Einladung » ach Bruchsal wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Astzß
'
Her Stßiionrajifipji *

tißtein Jkiismik
Mittwoch , Abends ll,ß 1t fi v
Aedsnrg § - AbenH

im Hotel Haiional . 9S2

Verein für Vereinfachte
, Stenographie .
Mittwochs und Freitags . AbendS

halb 9 Uhr :TT e b u n «
I« der Oberrealfchule.

Enanget.
( Reichshallen , Marienstratze 18 .)

Dienstag den 26 . Rov. d. I ..AbendS halb 9 Uhr :
Vereirrsabeirö .^ eivrechung über die Zeitungsfrage .Wir ersuchen die Mitglieder eben
höflichst als dringendzu erscheinen.173SS.2L Der Vorstand .

Alle von hochw . Herrn Prälaten
kLsikipp vorgeschriebcuen A :r-
wettdungen werden sachgemäß
und pünktlich ausgesührt, sowohl
in der Anstalt , als anch in den
Wolinnngen , von der

Kilchjj - KU-AiM ,
Karlsruhe , Hirschstr. 12.
Ferner sind alle von Herrn

Prälat Kneipp empsohlenen
Heilmittel , diätischen Nähr -
nnd Geuuftmitiel , Kleiduttgs
fturke , sowie sämustliche Bücher
stets vorräthisi . 17431 . 3 .1

i . Silöerwaaron
ju bekannt billigsten Preisen

bei 17010.15 .4

r 5

l 'kilal :

Kaiserstraße 151 ,
| bcm Ainsenm gegenüber

Wenn Jemand abgelegte Kleider hat
Und kan» sie nicht verkaufen ,
Der schreibe eine Rcichspostkart',
Ich konimc schnell gelaufen,
Bezahle einen hohe » Preis , 17183
Daß Jeder kann bestehen
Und wer die Adresse nicht weiß,
Der kann sie unten sehen :
l€ . tiaier , Markgrafeiistr . 22

Heute Dienstag den SS. Rsvemberr
» ^ ..

Anfang 8 Uhr.
ES ladet ergebenst ein

Eintritt fm . 17445
Fr. L. Schäfer .

Billige Pianinos
* ^ vorzüglicher Qualität

können nur von Fabriken hergestellt werden , deren Produktion die |
Ausnützung aller neuzeitigen Hilfsmittel gestattet . Ausgedehnte
Beschäftigung der durch ihre hervorragenden Erzeugnisse bekannten
Pianofortefabrik F . Heumeyer , Berlin , Jahresproduktion !
1500 St „ waggonweiser Bezug und dadurch erzielte

grosse Ersparnisse
ermöglichen mir zu offeriren :
Pianinos , 1,27 m hoch, mit Panzerrahmen , Elfenbeinklaviatur , I

ßepetitionsmech ., prächtigem Ton , ausgezeichnet durch grösste
Dacerhaftigkeit und vorzügl . Stimmhaltung , in nussbaum ,eichen , schwarz , geschmackvolle Ausstattung , M . 530—550 ,Pianinos , 1,32 m hoch, sonst wie oben . . . M . 559—600 .
Diese Offerte ist in Bezug auf Qualität , Ausstattung , Preis

und Auswahl der Instrumente konkurrenzlos . 16863 |
-—$> ■ O -arantie © Ta-lrre - -O —

H. Maurer , Pianolager, Karlsruhe,
Friedi 'ichsplatz 5 , bei der Hauptpost .

aller/Ämter

Imargemawifi.

. .J.BraMtsÄNawrocM Kl
(, Eintragung von V/aa ns n Zeichen . ~

Bomiglich u . wohljchMcÄckS
sind meine

TresneWnitten
und empfehlen sich ihrer Güte wegen
immer mehr und empfehle solche stets
frisch 17102 .3.2

Goniorei Seidelmaier,
32 Werdcrplatz 32.

a

Das schon seit vielen Jahren als das feinste
anerkannte Mehl , welches wegen seiner aus¬
gezeichneten Backart und großen Ergiebigkeit allen
anderen Mehlen vorzuziehen ist, verkaufe ich en
gros und en detail immer am billigsten.

Kronenstiatze SV.

Als Spezialität empfehle :
üfler’s Aocordzlther. _

ponopol Jtrion Orpheus Eratoi
40 .-

ergehie-
l -ffk . Ui . — 24 .— 28.-

sowie sämmtliche dazu
neno Noten .

Das Spielen auf diesen un-
verglöfchlichen Instrumenten ist
von Jedermann ohne Vorkennt¬
nisse in einer Stunde zu erlernen .
Nach Auswärts per Nachnahme
unter Zuschlag von 1 M. für
Porto und Verpackung . 17078

H . Maurer, Pianolager,
| Lu'iedrlchsplatz 5, b . d. Hauptpost . I

Hausschuhe HW
nur sclbstgesrrtigtc für Herren.
Damen und Kinder in Tuch 90 Pf .,
per Paar, Filz, Cord , Plüsch : c., alles
mit Wiiitcrfntter sind 30 —40 Pf .
billiger wie bei jedem Händler
mir im Hanfe selbst fortwährend
zn haben bei Joseph Nickel, L>ch» h-
macher, Wilhelmstr. 2. 17423.2.1
D n ,n Pn die einige Zeit in zmüch-wu iltrii , gezogenerWeisevetbringen
wollen , finden srcmidliche und liebe -,
» olle Aufnahme bei Frau Schiff -
mac !sei, 5 Hcbniinne - Dorf Kehl .
Bielkellersttaße 2» 9438"

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Kohlenkästen mit u. ohne

Deckel , 15565.6 .6
Kohlenlöffel ,
Schürhaken,
Coaksfüller ,
Kohleueimer,
Ascheneimer

I empsiehltzu den billigsten Preisen. |
Jos . Mecss ,

Ferd . Pritttz Nachfolger,j
Erbprinzenstraße 29 .

elche kinderlose Familie
wäre geneigt ein schönes
gesundes Knäblein an
Kindcsstatt aiiznnehmen

ohne Vcrgülnng ? Gcfl. Offerten
bittet man unter Nr. 17419 in der
Exp . der „ Bain Presse " abzugsben.

Dachshund,
schwarz mit brau » , auf de» Namen
„Waldmann " hörend , sehr kräftig .mit

_ Ziighalsband ohne Marke , c«k»
lanseu . 0>eae » Bclobiiiiiig abzngrben
1745t Tchiitzcirstraftc SS, 2. Sr .

V^ - Vrrkduf
oder

Lausch.
I « schöner Lage H» bad.

Ob -rlandeS zwischen Bafel-
WaldShut , t Skiinde vou der
Birh» entfernt gelegen , ist
Wir «i» sehr schönes

Landgut
zuu>Verkauf übertrage» wor¬
den. Dasselbe besteht auS
einem Sstöck. inainnei, LSohu-
hnnö mit IS Zinnncr» und
Küche, Ookonomi. - Gebäude,
Stallttug für S4 Stück Vieh ,
schönem Obst- und Geinüse-
garte« , 59 Morgen Acker-
und Wiesland nnd :; o Mor
ge« Wald. 39 —49jLhriger
Bestand . I. Dualität Boden .Alles eben bei den Gebäniich-
keiteu gelegen. Inventar-
werth Mk. 19 999 . Kauf¬
preis (mit totem u . lebendem
Inventar) Mk. 49999 .

Für Private zur Kapital
anlage oder für Speeu »
>unten von großer Wichtig-
keit. Der Wald «Nein zahlt
in einige »« Jahre» den gan¬
zen Hof. 17361 .3.2Ein: gangbareWirthschaft
(Land oder Stadt) würde
auch in Tausch genommen.

Jede erwünschte AnSkiinst
ertheiltSelbstkäufcri» kostenlos
J. B. Stöckle, Karismiie ,

Kriegstratze 39 .

HvL »' » l2 «« reicheliklrthiense »de
— rur Auswahl . Offerten .

Journal Berlin -Charlottenburg 2 . ,mi

loftfiffttec
zu Karlsruhe .

Dienstag den 26. November 1895.
4. Quartal . 139. Abonu .-Vorsteünng.

Zum ersten Male »viederholt :
Nachvuhnr .

Lnsisfiel in 4 Akten von Robert Misch
Siegie : Direktor Hanckc .

Personen :
Ha :ts Roland , Komponist Hr. Höcker .
Leuchen, seine Frau Frl . Engelhardt.
Frau Paula Roland,

seine Mutter . . . Fr. Schmidt.
Friedrich Krug, Privat¬

gelehrter . . . . Hr. Herz.
Josepha Kogler Frl . St . Georges .
Goltz , Musikverleger Hr . Wassermann .
Lnckinger , ) h § (
®Sf ,n |h'- «Ä. «*• rn.

Direktor Theaters ^ Schilling.Kleniin . . . . . . Hr. Hallcgo .
Arnstedt, Klavierlehrer Hr. Brehm.Limborn, Maler . . Hr . Andrese».vinli seine Frau . . Frl. Fürst.Anna , Dienstmädchen

bei Roland . . . Frl . Schwarz .
Zwei Maler Hrtt . W . Bayer. Zörnitz .Ein Dienstmann . . Hr. Hnnkler .
Herren der Liedertafel . Dienslmäinier.Die drei ersten Akte spielen in einer
größeren norddeutschen Proviiizstadt.der letzte Akt spielt in München .
Zwischen dem zweiten und dritten Akte
liegt ein Zeitraum von 10 Monaten.
Knfang Vs>7 BSr. Ende gegen •) Ahr .

Kass«-Kröss»uug «i Ahr .
Kleine Preise.

Mittwoch den 27 . Iiovember . Theater
in Bade» . H . Abonnements-Vor¬
stellung. Zum ersten Male : Nach¬
ruhm . Lustspiel in vier Akten vr»
Robert Misch .

Donnerstag , den 28. November , 4.Quartal , 130. Abonnements -Vor¬
stellung. Galeotto . Drama irr
drei Akten nnd einem Vorspiel vou
Jos« Echegaray . Ans dem
Spanischeir übersetzt vou Paul
Lindau .

Reichshallen-Theater
Maricnstr. 16. Südstadt. Marienstr.16.

Direktion : Ki-lige »».
Mittwoch den 27 . Novbr . 1895 :

Znin zweiten Male :
Schuldig *.

Schauspiel in drei Akten von
Richard Voß .

Scitenstück zur „Ehre ".
Kassenerössnung 7 ‘U Nhr.

Anfang 8 Uhr. 17462
3B Alles Nähere Plakatsäulen. »

- a

- I



Sette 81 Sä7 >Me Messet - MM

M Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er-
.riklen wolle » , fern» für das ganze
badische Land kein besseres Blatt ein«
pfählen werde » , als die

Ai

mit ihre » 16000 Abonnenten .
Hüglich zweimaliger Iersaudt an

nahezu 1000 Z>ostorte .
Ma » verlange Kosteuberechunngen

und Probe-Nummern gratis ; die Ex«
vedition konnnt sehr entgegen, so daß
teinerlci Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.

Preis pro Zeile nur SO Pfg .
Expedition

der „Badischen Presse" in
Karlsruhe.
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Im Verlag der Musikalienhandlung Ra SC 5e IESU* & Ciea
(am Rondellplatz hier) erschien soeben in 8 » Auflage >

Kaiser - M Marsch.
Grosser Militärmarsch

H .
von

B . Oberstoetteri
na F 'ü .z IPia » .© m « . 1 .20 . laa

| Repertoirstiicksämmtlioher Militärkapellen Deutselilands, Oesterreichs etc .
! Bei den hiesigen Militärkapellen in Vorbereitung !
Von der Klavier-Ausgabe wurden in Berlin allein Ubei *

[ 3000 Exemplare bis jetzt verkauft.
Preis der Ausgabe für Infanterie-Musik Mk . 4 .— Die Orchester -

Ausgabe befindet sich im Neudruok und erscheint in den nächsten
| Tagen wieder. _ _ 17441

Ferner erschien im gleichen Verlag soeben als Novität ■
Keller , Lll(l\V., op . 26 Nr . 1 und 2,

2 Männerchöre
„ Ueber Nacht “ u . „ Ostermorften 14 , J

dem Männergesangverein des Berliner Domchores gewidmet .
Berichte über Aufführung dieser prächtigen Chöre folgen .

Photographie Rudolf Mayer ,
Karl - Friedrichstrasse 32 , i6358.i2.7

neben Hotel Germania ,
empfiehlt sich unter Zlisicheruug sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notiruug zur Anfertigung
aller diesbezüglichen Arbeiten . Größere Bilder, sowie Reproduktionen ic . ec . werden ohne Preis -
erhöhuug vermittelst des unveränderlichen Platiuverfahrens ( Photo -Crayon ) hergestellt.

Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrten Auftraggeber baldigst erbeten .

Aünstl . Zähne rriiö ganze Gebisse
pro Zahn 3 Mk .

unter Garantie für feines Sitzen , festes Tragen und große Haltbarkeit :
Gebe jedem von mir gearbeiteten Stück einen Garantieschein . Reparaturen
zerbrochener Stücke billigst innerhalb 3 Stunden . Fülle » , Pionibire » .
Reinige » und schmerzloses Ziehen der Zähne re . 17457 .2 .1. Hochachtend

_ Di ^ oLLLL .. Zahntechniker ,
Schützenstratze 8a , bei der Ettlingerstraße .

Man bitter genau auf die Hansnummer 8 a z » achten.

ff IMT Erste und emplehlenswerihesle Bezugsquelle hier.
"ST" H . Maurer, Pianolager

"
SS

“ 1
KARLSRUHE , 1

5 Friedrichspüatz 8, bei der Hauptpost, 1
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen sein reichhaltiges

Lager in
Ofen ■ raa ii | NB ■ ^

^ s mssumö ; i luyoif ii &miiumuiiio G
P von Bechsfein , Bertlux , Blilthner , E
^ Heumeyer , Rosenkranz , Schiedmayer , Schwechtcn , 3 ?
W Zeitter & Winkeimann u . A . W
@ Fianinos guter Qualität von Mk. 450 .— an . d
E Auswahl ca . 100 Instrumente . — Umtausch gespielter Klaviere.

d Reelle langjährige Garantie. Günstigste Bedingungen , g|
^ gegen Baar » und Ratenzahlung . ^
E hm Irrihümern vorzubeugen , bemerke ich , dass ich keinerlei Filialen M
^ unterhalte . 156ö4. 10 .10 m

s-üwsw uyu iiuuuuiiyp
Katzcntha ! u. TÜB'ckheim ( Eisass)

empfiehlt fiel) j» i» Einkauf der »nie » Weine GÖ9ÖJ . Große Auswahl in
1897er» lövöer, 1894er Weiß - und Rothweine.

Muster gratis und franco .
Auf Wunsch stehen Transportfässer gratis leihweise zur Verfügung

der aechrte » Abnehmer 13700 .78 .24

Hf Aeusserst niedrige Preise . M
,R .

17311 .10.1

Silber und silherplattieflen Tafelgeräthen und Bestecken
empfiehlt in schönster Auswahl vom feinsten bis einfachsten

Genres.

«Juwelier und Goldschmied ,41, Waidstrasse 41, der Grossh . Hofapotheke gegenüber .
Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Billigste Bezugsquelle ! Reelle
« WM

1

Scliicdmayer §7 Sohne .

Wer 500 Mk. für ein Pianino hat, hat auch
5 Pfg . um meine Preisliste zu verlangen !

Die billigste Bezugsquelle für Prima -Fabrikate

A . M . Lang , Pianolager in Rastatt ,
Prima - Kefcrenzeii aus Rastatt, Karlsruhe,

Baden , Pforzheim, Ofienburg etc.
KWWSWÄMWWL
Lipp 8} Sohn .

Jede Hausfrau «rill fpartit.
Trotz alle » , Lederausschlag offerire ich von heute an Herreu- Sohlen

und Fleck z» M , 2 .3O , Dainen -Sohlei , M . 1 .30, Kiuder - Sohleu von 60 Pf .
all . Wer sparen will , komme Mnrkgrafenstratze 21 . Ich garantire, daß
bei mir nur prima Wildsohlcnleder verarbcilcl wird. Keine Konkurrenz
inebr, da ich gilt a >bciic und alle? von mir Gewünschte im Hanfe abgeholt wird.

Achtungsvoll 17168.2. 1
Km Jaiar ’aajs , Markgrafenßr. 21.

Für Vvantl -rite .
Die erwartete Sendung Bettfedern

und Daune «» ist eingetroffe» uno
empfehle solche zu den billigsten
Preise » ,- schön « weiße Febern von
Mk. 2 .50 an. Daunen von 5 M . an-
Barchent und fertige Betten stel»
aus Lager hei N 198.K.Z

J . Malier , Hirschstr- 15‘

großer Auswahl und

VIÜlgSrlt
von allen Sorten Herren - und
Kiinbenkleidcrn bieten
Os* nsfein & Schwarz
was kaum ein zweites Geschäft im
Stande ist. Wir empfehlen einige
100 Palclot und Pelcrine -Mänlel ,
neueste Sachen in

Größen von 3, 3 .50, 4, 5, 6 , 7,
10, 12, IO, 18 , 20 Mk. bis zu
den feinsten .

Einige 100 Herren - n . Knaben - '
Anzüge in Buckskin , Kammgarn,
Cheviot, schönste Dessins , modernste
Verarbeitung von 2 , 3, 4, 5, 6,
7, 8,10 , 12 , 14, 16 , 18 M . bis
zu den feinsten .

Nur drrrch große und günstige
Abschlüsse und auf Massemlmsatt
berechnet , gehen wir mit deu uieder-
sieu Preisen 17199.4.2

Voran
einzelne Hosen , Joppen tt . Arbeiter¬
sachen enorm billig.

Es liegt in JedermannsInteresse
sich von de» dargebotenen billigen
Preisen zu überzeugen und seine
Einkäufe zu machen bei

Ornstein&Sciiwarz
Kaiserstraße 60.

Wir bitten genau auf Fiktna
und Hausnummer zu achten.

1
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